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Ueberstcht.
/ — Tie Besserung im Besinden der Kardinals Kopp
Inacht weiter erfreuliche Fortschritte . Der Kardinal konnte
gestern bereits für kurze Zeit d>is Bett verlassen und wird
auch heute für einige Zeit aufstehcn,

— Aus der Steinkohlengewerkschast „Charlotte " in
Obci -Rydiilta » ereignete sich ein schwerer Unglücksfall , 7
Bergleute wurden durch hcrabstürzendc Gesteinsmassen ver¬
schüttet . Bis seht lvurdc ein Bergmann schrecklich vcrstüm.
mell geborgen . Die RettinigSn >a »nschast ist eifrig bei der
Albeit , um die übrigen Verschütteten ouszugraben.

— Der slottgeinachte Kreuzer „Waldcck Rousseau " wird
Tt fort nach Toulon dampfen , um im dortigen Trockendock
einer gründlichen Untersuchung unterzogen zu werden . So-
weit bis jetzt sestgestellt werden kannte , hat das Fahrzeug
am Bug keine Beschüdigungen erlitten.

— Im Zusammenhang mit der Müdchenhandlerassärc
in Mhslowib wurden in Sosnowicc zahlreiche Haussuchun¬
gen vorgcnommen . 25 des Mädchenhandels verdächtige Per¬
sonen wurden verhaftet ; kurz vorher hatte die Polizei 19
Personen sestgenommen . Man spricht davon , daß Sosnowice
eine Zentral für den Mädchenhandel im Westen Rußlands
bilden soll,

— Eine der ältesten und schönsten Kirchen Englands,
die Pfarrkirche in Whitekirk ist gestern früh von Snssragette»
»icdcrgcbrannt worden . In der Nähe der Brandstelle fand
man Siilsragettenlitcratur und ein Plakat , das eine War¬
nung an Mac Kcnna und Asquith enthielt.

— Wie au ? Valencia (Spanien ) gemeldet wird , hat sich
dort die Lage noch verschlimmert . Alle Truppen sind mobil
gemacht worden , so daß die Stadt sich in regelrechtem Be¬
lagerungszustände befindet . Jedweder Verkehr war unter¬
bunden.

Nie deiiftlh-enylillhen Kolonialotthandliingkn.
Gleichzeitig mit den deutsch-englischcn Verhandlungen

über eine Einigung des beiderseitigen Interessengebietes
i» Dorderasien ist man in London und Berlin bemüht , eine
Verständigung auf koloniale », Gebiete zu erzielen , und zwar
bandelt es sich da hauptsächlich um Gebiete ini schwarzen
Erdteil , Die portugiesischen Kolonien kommen jetzt nicht
niehr in Frage , eine Erwerbung und Teilung derselben
unter Deutschland und England ist nach dem jetzigen Stande
der Dinge in absehbarer Zeit ausgeschlossen , bekanntlich hat
man sich auf das wirtschaftliche Gebiet beschränkt und für die¬
sen Zweck eine Teilung der beiderseitigen Interessensphären
in Aussicht genommen . Die hierüber gepflogenen Ver¬
handlungen sind so gut wie abgeschlossen, sie bedürfen nur
noch der Genehmigung der portugiesischen Regierung , und
an dieser wird wohl kaum zn zweifeln sein , im Hinblick auf
die noch immer bestehende finanzielle Abhängigkeit Portu-
galS von England , lieber die sonstigen Verhandlungen,
deren Objekt und Resultate dringt dagegen wenig in die
Oesfentlichkeit , und man weih da nie genau , ob es sich wirk¬
lich »in authentische Angaben handelt . Allerdings verdient
eine Nachricht Glauben , wonach die deutsch-englischen Kolo-
nialverhandlnngen sich in der Hauptsache auf eine Grcnz-
regulierung im Nordwesten Afrikas erstrecken. Die eng¬
lischen Wünsche laufen ferner darauf hinaus , die Zustim»
innng Deutschlands zur Fortführung der Kap -Kairo -Bahn
in der Richtung westlich des Tangajiknsces nach Norden zu
erhalten . Man meint , daß das Eindringen dieser afrika¬
nischen Nord -Südbahn in die westliche Wirtschaftszone des
Tangajiknsces der deutsch-ostafrikanischen Bahn nicht nach-
teilig werden könnte . Nun , in dieser Hinsicht heißt es jedoch
die Augen aufzuhalten , daß wir uns nicht von den schlauen
Aritcn übertölpeln lassen . Es mag ja richtig sein , daß die
Kap -Kairo -Bahn auch für uns im Hinterlande Ostasrikas
von Wichtigkeit ist, ohne daß sic die Kreise unseres eigenen
dortigen Bahnnctzes stört , aber wir haben keinerlei Grund,
unsere Zustinunung sür ein Butterbrot hinzugebcn ; England
braucht unbedingt die deutsche Zustimmung für die Durch¬
führung der Bahn , wenn nicht die Strecke einen ungeheuren
Umweg niachcn soll. Diesen für England bestehenden Zwang
feilte man sich deutscherseits zu Nutze machen und eine Zu-
stimrnung sich durch anderweite gute Kompensationen ent¬
sprechend bezahlen lassen . England ist in dieser Hinsicht nie¬
mals prüde gewesen , und cs liegt kein Grund vor , daß wir
nicht nach deuiselbcn Rezepte verfahre » . Gewiß ist eine Ver-
ständigung mit England auf kolonialem Gebiete nicht hoch
genug eiuzuschätzen , aber sie darf unter keinen llniständen
aus unsere Kosten erfolgen.

Sanm 'nnyspoUtik.
Di« „Attnationallib «ralc Reichskorrespondenz" schreibt:
In t «r bemertensiveiten innerpolittfchen Debatte , die

iilnzst im Abgeoidneienhaus « stattsand , waren bei Len Reden
t«r nationalliberalen Abgeordneten rwei Moment « bcionders

beachtenswert : einmal Li« scharfe Absage an Li« Sozioldemo-
kvati« und im Zusammenhänge damit das Berlangen einer
scharfen Trennung von Liberalismus und Demokratie , sodann
weiter die Mahnung an die Rechte, durch Verzicht auf Hinein-
leden in die inneren Angelegenheiten der nattonalliberalen
Partei , auf der Grundlage voller gegenseittger Eleichberechtiz-
ung und Achtung, den Boden sür «ine Verständigung von Fall
ß>u Fall mit vorzubereiten . Die nationalliberale Partei hat
in der Ersatzwahl in Ierichow sogleich Gelegenheit gehabt , ihre
Kampfstellung gegen die Eozialdemokratte klar und unzwcideu.
tig zu bekunden, Ci« hat in wirksamster Weise sich sür den
konservativen Kandidaten bei der bevorstehenden Sttchwahl
ausgesprochen und wir hoffen, daß ihr Mahnruf an das natio¬
nale und bürgerliche Gewissen der liberalen Wähler einen vol¬
len Erfolg haben wird . Wir erwarten auch, daß er über den
Kreis der nattonalliberalen Wähler hinaus auch einen erheb,
lichen Teil der fortschrittlichen Wähler bei ihrer nationalen
und bürgerlichen Pflicht festhalten wird . Wir erhoffen dies
trotz der außerordentttch bedauerlichen Parole der fortschritt¬
lichen Parteileitung , die wiederum in bewußter Hintansetzung
gemeinsamer bürgerlicher Interessen die Aufforderung zur
Wahl des Sozialdemokraten erlaßen hat . Wir können unsere
des öfteren geäußerte Ansicht, daß di« fortschrittliche Volkspar¬
tei durch dieses systematische absichtliche Ausscheiden aus der
bürgerlichen Schlachtlini « die Bündnisfähigkeit für jede andere
bürgerlich« Partei immer mehr gefährdet , nur wiederholen.
Hier handelt es sich für die nationalliberale Partei um di« er.
wähnte schärfer« Scheidung zwischen Liberalismus und Demo¬
kratie , di« für die nattonalliberal « Partei wie für den Eesamt-
libcralismus eine immer stärker« Notwendigkeit darstellen wird.

Eine solche Politik wird dem Liberalismus wesentlich er.
leichtert werden , wenn auf konservativer Seit « der Grundsatz
der vollen Gleichberechtigung und geg«ns«itigen Achtung dem
Liberalismus gegenüber mehr als bisher beachtet wird . Es ist
als Ergebnis der innerpolitischen Debatte dt« nattonalliberal«
Bereitwilligkeit , mit der Rechtem von Fall zu Fall zusamnren-
xuarbeiten , zu buchen. Der Gegenstand, an den dies« Debatte
mit anknüpfte , der Arbeitswilligenschutz , ergab sogleich die
Möglichkeit eines solchen Zusammenwirkens . Wir sind über¬
zeugt , daß dieser Fall sich auf vielen wichtigen Gebieten unse.
res Staatslebens wiederholen kann und daß es nur des beider¬
seitigen griten Willens bedarf , um der meisten entgegenstehen¬
den Schwierigkeiten Herr zu werden. Wie notwendig ein«
solche gemeinsame Arbeit auf dem Gebiet« der Wirtschofts.
Politik bleibt , dafür zeugt die aus d«r gegenwärttgen Zusam¬
mensetzung des Reichstages geschöpfte Sorge um di« Aufrccht-
erhaltung der Grundlagen dieser Polittk , In klarer Erkennt,
vis der bei der Neugestaltung unserer Handelsverttäge zn er¬
wartenden Schwierigkeiten hat die nattonalliberal « Landtags-
fvaktton soeben den solgendcn Antrag eingebrocht:

„Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen:
Die königliche Staatsregierung zu ersuchen, im Bundesrat«

drchin zu wirken , daß recht,zeitig Maßnahmen getrosfen weiden,
die bei der in Aussicht stehenden Neuregelung der handelspoli¬
tischen Verhältnisse einen wirksamen Schutz der deutschen wirt¬
schaftlichen Interessen gewährleisten ."

Wir haben bereits mehrmals mit Nachdruck darauf hrnge-
wiesen, daß wir die Aeußerungen des Staatssekretärs Delbrück
im Reichstag« nicht als ein« Stärkung der künftigen Position
unserer Unterhändler ansehen könnten. Wahrscheinlich wir»
die Reichsregierung durch das Echo, das die DslbriickscheRed«
im Ausland « auslöste , über di« Unhaltbarkeit ihres vorläufi-
gen Standpunttes aufgeklärt sein ; der obige Antrag , der vor.
aussichtlich durch di« Parteien der alten Zolltorrfmehrheit , die
Nationalliberalen , dos Zentrum , die Rechte, im Abgeordneten¬
haus« zur Annahme kommen wird , wird di« Stellung der
Reichsregierung dem Ausland « gegenüber stärken. Er wird
daneben aber auch di« erwünschte innerpolitische Wirkung
haben , daß den Zrveiseln über das wirtfchastspolittsche einige
Zusammenarbeiten der auf dem Boden der heutigen Wirt-
schaftspolttik stehenden Parteien ein endliches und rechteitziges
Ende bereitet wird . Es ist ein« Sammlungspolitik in bestem
Sinne , wenn hier die drei großen Parteigruppen der Rechten,
des Zentrums wie der Nattonalliberalen zu erkennen geben,
daß der rein politische Streit der Parteien sie in ihrem Ent¬
schluss« und Willen , In dm Grundlagen der heutigen Wirt-
schaftspolittk die Säulen des deutsche» Wohlstandes zu vertti.
Ligen, nicht erschüttern wird . Wir könne» nur wünschen, daß
dieser weitere Fall des Zusammenorbeitens der großen bürger¬
lichen Mehrheit auch das bürgerliche und nattonol « Solidari¬
tätsgefühl im allgemeinen stärken nrög«. Bei jedem weiteren
xroktischen gemeinsamen Arbeiten wird das Bürgertum erken¬
nen, wie zahlreich und wertvoll die gemeinsamen Güter sind,
die es gegen die Sozialdemokratie zu verteidigen gilt.

Deutscher Reichstag.
222 . Sitzung vom 28 . Februar . Uhr.

Am Bundesratstische : Wackerzapp.
Die allgemeine Erörterung über den Etat des

Rrichsciscnbahnamts
wird fortgesetzt.

Abg . Stolle (Soz .) : WaS das Rcichscisenbahnamt für
die Vereinheitlich »»« des deuttckren EilegbahnwelenS ostan

hat , , st »nzurcichend . Die Handelskammer » der größte»
dentsche» .Handels , „ nd Jiidnstricstädte hab :„ sich s,ir ein-
heitliche Gütertarife ausgesprock ^ n, ohne das; es etwas ge¬
nützt hätte . Aus Grund dar Verfassung hätte daS Reichs-
cisenbahiiauit eingreifen niüssen . Der Wagcnmangel ist noch
inuner nicht gehoben . Teutjchland hat trotz feiner größere»
Kilometerlänge weniger Wagen als England . Die Betriebs-
sichcrheit ist die Gewissenhaftigkeit und Zuverlässigkeit der
Beamten . Durch uuzweckniäßige Behandlung aber lvird ihre
Brufsfreudigkeit ertötet . Die Reichsbehörde ist dazu da,
uuserne Effenbahnvcikehr vor dem preußischen Landrat z»
behüten.

Abg . List -Eßlingen (natl .) : Die Vereinheitlichung des
Eisenbahnwesens niuß nach Ansicht meiner Freunde stct-s
gefördert werden . Die Denkschrift ist weder politisch noch
wirtschaftlich überflüssig . Die Entwickelung steht eben auch
ans diesem Gebiete nicht still . Der Handelstng hat siir das
Studium dieser Fragen eine Sonderkommission eingesetzt,
aus deren Protokoll sich ergeben würde , wie mangelhaft cs
in Deutschland noch iinmer init der Einheitlichkeit unseres
Eisenbahnwesens iin Widerspruch zu der Reichs-Verfassung
bestellt ist. Es wird ja bestritten , daß Preußen einen Eiscn-
bahnkrieg mit Sachsen führe . Talsack;« ist, daß die besten
Züge die preußische Strecke über Halle fahren . Das soll
Zufall sein , in Sachsen glaubt man es nicht. Die Möglich¬
keit Reichseisenbahnen zu schaffen, stehe ich skeptisch gegen¬
über , so schön dieser Gedanke wäre . Aber man könnte eine
Betriebsmittelgemeinschast gründen und diese dann finan¬
ziell ausbancn . Möglich wäre es aber auch und diirchanS
erwägenswert , das große preußisch -hessische Eisenbahnnetz
als geschlossenes Gebiet bestehen zu lassen und im übrigen
die süddeutschen Eisenbahnen als Reichseisenbahnen anszn-
gestalten zusammen mit den elsässischcn Bahnen . Damit
würde man in Bismarckschenl Geiste handeln »nd dem
Reichsgedankcn zum Siege verhelfen.

Abg . Sicbenbürger (kons.) : Ich kann die Beschweren
über die Schädigungen der Vichtransporte als Ausstchtsrats-
rnitglied des Tierschntzveretns nur unterstützen . Wer das
Wesen eines fetten Schweines kennt (Heiterkeit ) , wird es be¬
greifen , daß es während eines Transportes gar nicht das
Bedürfnis nach häufiger Fütterung hat und damit nur mal¬
trätiert wird . Ich werde den Tierschutzverein veranalsseu,
gegen diese Tierquälerei vorzugehen.

Abg . Dr . Pscissrr (Zentr .) : Die Einführiing von
Schlafwagen dritter Klasse erscheint uns notwendig . Fi,
Schweden hat man gute Erfahrungen daniit gemacht . Ein
Versuch sollte wenigstens bei uns einmal angestellt werden.

Abg . Koch (fortschr .) : Der Tunnel hinter Cislebe » muß
beseitigt werden oder ihn durch andere Linienführung vec-
Uieiden. Das Interesse der LandeSvcrteidigiuig erfordert
dies.

Abg . Dr . Arendt (Rp .) : Ich habe diese Frage , iit der
Budgetkomniission vorgebracht , worauf eine Untersuchung
angestellt wurde , die ergeben hat , daß eine Umgehung des
Tunnels nicht erforderlich ist. Mit dieser Auskunst des Gene-
ralstabs können wir uns zufrieden geben.

Abg . Fischer -Hannover (Soz .) : Ein großer Te >! der
Bevölkerung hat Interesse an Reichseisenbahnen . Die bür¬
gerlichen Parteien hatten früher viel größeres Interesse da-
ran als heute . Eine Verbilligung ist anzustreben . Sie
würde den Verkehr in großartiger Weise steigern . Die 1.
Wagenklasse muß beseitigt werde », denn sie verteuert den
Betrieb . Auch die 4. Klasse muß beseitigt werden , dcnii sie
bietet keinen menschenwürdigen Aufenthalt.

Abg . Schirmer (Zentr .) : Der Sozialdemokrat v. Vollmar
Hot sich oft gegen Reichseisenbahnen ausgesprochen , der darin
eine VeiPreußung der Eisenbahnen sah. Das ist auch ein
Grund sür uns , auf unsere Selbständigkeit nickt ver¬
zichten.

Abg . Zimmrrmaiin (natl .) wünscht Ausbau der Ver¬
bindung mit Fehmarn.

Präsident Wackerzapp : Die Besorgnis wegen zn großen
Wagenmangels ist unbegründet . Die Verkehrsansorderun-
gcn sind fast ganz gestillt worden . Nur ein geringes Manko
blieb ungedeckt. Die Untersuchung über den Unfall am -Har-
rachsfelsen wird ergeben , ob eine Nachlässigkeit der Beamten
vorliegt oder eine höhere Gewalt . Von einem illoyalen Ver¬
halten der preußischen Eisenbahnvecwaltung gegen die säch¬
sische kann nicht die Rede fern . Die Konkrirrcnz aus gewisse»
Linien liegt ganz in der Natur der Sache . Wenn der Ver¬
kehr Breslau —Basel über preußische Linien gctenkt wird , so
wird das durch Geländeschwierigleitcn bedingt , Tie vom
Abg . Koch gewünschte Tunnelbescitigung ist eine interne
Landessache . Die Debatte am gestrigen und heutige » Tage
hat ergeben , daß im Eisenbahnwesen ein befriedigender Zu-
stand erreicht worden ist. Es wäre bedauerlich , wenn der
Blick für das Verständnis für die großen erzielten Vorteile
verloren ginge . Wer die deutschen Eisenbahnen mit den aus-
ländischen vergleicht , wird anerkennen müssen, daß mit Ener¬
gie an der stetigen Vervollkommnung der Eisenbahnen ge¬
arbeitet wird und loerlvolle Fortstlnittc .erchcIt tuirr drill—B- .ck
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meiner Meinung ist das deutsche Eisenbahnwesen gesund und
in einer günstigen Vorwärtsbewegung begriffen . (Zu-
stimmung .)

Abg . Di\ Oertel (kons.) : Auch wir geben zu . daß hier
und da Mangel bestehen , aber nn allgemeinen kann sich un¬
ser gesamtes Eisenbahntvesen doch sehen lassen . Herr Abg.
List hat in mir den Sachsen wachzukitzeln versucht . Ich habe
früher hier sächsische Schnicrzen und Klagen vorgebrocht.
Las stimmt , aber ich habe Preußen nicht beschuldigt.
Preußen ist keiner Illoyalität fähig . (Oho ! bei den Sozial¬
demokraten .) Als ich einmal solche Klagen vorbrachte , er-
llärte Sachsen : Was will denn der Abg . Oertel ? Preußen
behandelt uns ja durchaus einwandfrei . Seitdem habe ich
keine Lust nichr , solche Klagen vorzubringen , und Preußen
kann also alle solche Beschwerden als ungerechtfertigt zurück-
N-eiscn . Die RcichSeiscnbahnen lehnen meine Freunde
imnicr noch ab . Weder Preußen noch Sachsen wünschen sie,
höchstens Württemberg . Auch eine Finanzgemeinschast
lehnen wir ab . Eine Bitte möchte ich Vorbringen , sie betrifft
die Speisetvagen . In Bayern darf man rauchen , in Preußen
gedenken wir sehnsüchtig der blau -weißen Grenzpfähle . Ist
das eine Einheitlichkeit ? (Heiterkeit .) Ich möchte aber nun
nicht, daß etwa Bayern dem preußischen Beispiel folgt . (Bei¬
fall rechts .)

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Abg . k>r.
Hans (Fortschr .) schließt die allgemeine Besprechung . Das
Gehalt des Präsidenten wird bewilligt.

Es folgt der
Etat der Neichseisenbahnverwaltung.

Abg . Fuchs (Soz, ) : Die Personalunion zwischen der
preußischen Eiscnbahnvcrwaltung und der Verwaltung der
Iteichseiscnbahnen dient nicht den reichsländischen Interessen.
Berechtigte Wünsche aus dem Elsaß erfahren eine schnoddrige
Ablehnung — (Präsident 0r . Kacmpf ruft den Redner zur
Ordnung .) Löhne und Gehälter müssen aufgebessert werden.

Freitag : Fortsetzung.
Schluß nach 6 Uhr . v ,

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Am Donnerstag führt « bas Haus bi « Beratung des Bau-
Ktots fort.

Abg . v . Schuckman, (konf .) billigt « den Standpunkt
de» Ministers in der Frage der Moset - Kanalisterung . Eh « man
an die Schäftung neuer Verkehrswege herantret « , müsse man
di« Erfahrungen abwaiten , die sich aus der Erledigung der
schwebenden Projekte ergeben werde « .

Abg . Graf M o l t k e ( freilons .) betonte , daß nicht «Insei¬
tige . sondern die Interessen der Allgemeinheit ausschlaggebend
sein müßten.

Minister v . Breitend  ach legt « nochmals die Gründe
dar , die gegen di « Mosel,Saar -Kanalisierung sprachen.

Abg . Tournea»  forderte di « Verbindung der Werra
mit Main und Donau.

Abg . Wcndlandt (Natl .) trat gleichfalls für das Wcr-
raprojekt ein und für den Vau von Talsperren zur Erzeugung
elektrischer Kraft.

Ein Regierungstoininiffar erklärt « , di « Regierung nehme
schon jetzt bei der Anlage neuer Bahnen auf den Plan , di«
Werra schissbar zu machen . Rücksicht und stehe dem Projekt nicht
ablehnend gegenüber.

Abg . Hasenclcper (Natl .) kritisiert « wieder di « zu
hohen Tarif « , di « den Kaliabsatz nach dem Ausland « erschweren.

Beim Titel Ministergehalt fordert « Abg . Ger lach (Ztr .)
größere Fürsorge für die Osyeesischer durch Anlage von Fische¬
reihäfen . stärker « Verwendung des heimischen Granits bei öf¬
fentlichen Bauten und gesetzlichen Schutz des Baumeistertitels.

Abg . Wohlfahrt (Natl .) empfahl dem Minister die
teutschen Architekten bei Vergebung öffentlicher Bauten.

Der Minister erwiderte , daß di « Privatarchitekten nach
Möglichtcft berücksichtigt würden , doch könnten die Staats,
architette » „ ich ausgeschaltet werden . Dem Wunsche „ach Schutz
»cs Baumeistertitels köirne er sich im wesentlichen anschliehen.
Für die Fischereibevölkerung sei in letzter Zeit viel getan wor¬
den , ihr Wohl liege der Regierung durchaus am Herzen . Statt
de , gewachsenen norddeutschen Steines bevorzugten di « Archi.
teken vieliach den Kunstsi « in oder Kalksteine aus Mittet - und
Süddeutschland.

Abg . Dr . v . W o y a n a ( srcikon .) wünscht « eitle Erklärung,
warm das Wassergesetz in Kraft treten olle . Di « Bevölkerung
habe ein großes Interesse an der Reinhaltung der Flüsse und
Wasserläufe.

Als eine Pflicht des Staates bezeichnete Abg . Li pp.
mann (Fortschr .) di« llebernahm « des Küstenschutzes.

Abg . Paul Hoffmann (Soz .) ersuchte den Minister , da¬
hin zu wirten , daß die Arbeiteischutzbestimmungen genau durch,
geführt würden.

Minister v . B re > te „ ha  ch gab bekannt , daß das Wasstr-
gksetz voraussichtlich am l . April in Kraft treten würde . Für
eine Regulierung der Weicksiel sei Doroussetzung ein gemein¬
sames Vorgehen mit Rußland . Sonst tonn « sich kein Verkehr
entwickeln . Roch wie vor lehne es die Regierung ab . Sachver¬
ständige aus Arbeiterkreiscn zur Bautontroll « hcranzuziehen.

Freitag . 11 Uhr : Forftetzung . Schluß 1 Uhr.

Ans dem ßeß . Landtag.
Zweite Kammer.

Di - Zweit « Kammer trat gestern vormittag « roar verspä¬
tet um y,  nach 11  Uhr zusammen , da vorher der Finanzausschuß
znd das Präsidium der Kammer geineinfam mit den Regier,
»ngsvertretern über di « Vermittlungsvorschläge . di « zur Be¬
amte » besoldmrgsvorlage gemaltst sind , beraten wurden.

Präsident Köhler  begrüßte zunächst di « Abgeordneten
und wies darauf hin , daß diesmal die Tagung von längerer
Dauer Tein werde , da man verschieden « wichtig « Ausgaben zu
.lösen habe . Ein - der sckuvieriasten lei die seit ahren in Porbe-
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reitung bestickst iche Bear » ienbeoidungsvorlage und gebe er dem
Wunsche und der Hoffnung Ausdruck , daß dieses bedeutsam«
Werk endlich seiner Berwirkl -ichung entgegensehe.

Er teiOt dann mit , daß di « Centralkasse der Landwirtschaft¬
lichen Genasienschaften für das ihr gezeigte Entgegenkommen
der Kammer ihren Dank ausspoeche.

Der Antrag und die Anfrage des Abg . Dr . Winkler
betr . den Großobstnrarkt zu Aisheim wird dann zurückgezogen.

Hierauf wird die Wahl des Abg . Wllnzer  für den 4.
Wahlkreis der Provinz Starkcnburg entsprechend dem Aus.
fchuhantrag für gültig erklärt.

Es folgt dann die Beratung der Rückäußerung der Ersten
Kammer betr . di « Regierungsvorlage , betr . di « Dienstbezüg«
der Staatsbeamten , Lehrer usw . Zunächst « rgreist da » Wort:

Staatsminister Dr . v . Ewald,  der u . a . ausführt , daß
nach dem Verlauf der bisherigen Verhandlungen festgestellt
werden könne , daß man einer Verständigung näher komm «.
Der Wohnungsgeldsroge will di « Regierung zustimmen , wenn
über die anderen Punkte «ine Einigung erzielt werde . Hier
sei auch das Entgegenkommen der Ersten Kammer festzustellen.
Zn der Hauptsache seien Meinungsverschiedenheiten nur noch
bei den Einzelheiten des Tarifs und bei den Lehrerbesoldungen
vorhanden . Bei den Lehreigehältern bleibt di « Regierung zu¬
nächst auf ihrer Meinung , cs müsse aber ein « Verständigung ge¬
sunden werden , wenn die Vorlage nicht scheitern soll «.

Abg . Dr . Osann  nimmt Bezug auf die einstimmig gefaß.
ten Ausschußbeschlllsie und den ausführlichen Ausschüssericht.
Bezüglich der Deckungsfrage refp . Verwendung der Restfonds 1
oder 2 sei man der Ersten Kamnier entgegengekonnnen , man
habe auch im Tarife dem anderen Hause vieles nochgegeben,
bezüglich der unteren Beamten müsse man aber auf den gefaß¬
ten Beschlüsien beharren , die Erste Kammer habe hier ihr « we¬
sentlichsten Bedenken aufgegeben . Auch bezüglich der Lehrerge.
halte müsi « man auf den bisherigen Beschlüssen stehen hieben.
Er empsiehlt kein « eingehende Diskussion eintreten zu lasien,
sondern die Vorlage nach den Beschlüsien des Finanz » usschusies
anzunehmen.

Abg . Dr . Schmitt (Ztr .) empsiehlt in gleicher Weise di«
enbloc -Annohme der fetzigen Fasiung.

Abg . Wals - Stadecken (Bbd .) erklärt zugleich im Namen
seiner Freund « Dorsch und Lutz , daß sie in Anbetracht ihrer
ftüheren Stellungnahme zu der Vorlage sich heut « dr , Absttm.
mung in der Beamtenbesoldungsfrage enthalten müßten.
Colli « die Vorlage indessen Annahme im Hans « ftnden , so wer¬
den sie für di « Lehrerbesoldungen stimmen , da dies « dann ebenso
behandelt werden müßten , wi « di« Beamten.

Hierauf werden die von dem FinaiMusschuß vorgeschlag «.
nen Aenderungen und dann di « ganze Vorlage ohne Debatte
angenommen.

Zur Geschäftsordnung beantragt hierauf Abg . Molthan
Vertagung des Hauses , damit di « einzelnen Fraktionen zu den
beute früh gemachten Abänderungsrorfchlägen Stellung nehmen
können und vertagt hieraus der Präsident di « Kammer bis Frei,
ag vormittag . — An di« Verhandlungen schloffen sich Fraktion » ,
fitzungen.

Tngesüderslcht.
Äentlches Reick.

: : Auslösung der Zabernkommisfion . Di « sogenannt « „Za-
bernkommlsston " des Reichstages , der di « tm Plenum in erster
Lesung beratenen Anträge auf Regelung der militärichen
Machtbefugnisse überwiesen waren , lehnte gestern mit de»
Stimmen der Konservativen , Nattonalliberalen und des Zen¬
trums den Hauptteil des fortschrittlichen Antrages ab , worauf
di « Fortschrittliche Volkspartei den Rest ihres Antrages zurück,
zog . Di « Anträge der Polen , Elsässer und Sozialdemokraten
wurden gleichfalls abgelehnt , worauf die Kommission ihre Tä¬
tigkeit als beendet erklärt « und sich auflöste . Damit ist di«
groß « Aktion ausgegangen wie das Hornberger Schießen.

: : Eine Niederlage der Soziaftenroleaten . Für den am 14.
Dezember v . Z . verstorbenen sächsischen Landtagsabg . Riem
(Soz .) wurde gestern im zweiten ländlichen Wahlkreis « Groß.
Schönau - Ebersbach eine Ersatzwahl vorgenonrmen . Der natio.
nalliberole Kandidat Fabrikbesitzer Rückert  erhielt 1V 221,
der Gauleiter des Textilarbeiterverbandes Zwohr ( Soz .) 6 217
Stimmen . Der nationallibervl « Kandidat ist somit gewählt.
Die Sozialdemokraten haben somit «inen Sitz verloren . Dt«
Konservativen hatten ein « Erklärung veröffentlicht , tn der « ,
als Pflicht jedes konservativen Wähler « bezeichnet wurde , sein»
Stimme für den nationallibeiolen Kandidaten abzugeben.

: : Das Urteil gege » die Aerzte Spohr und Bach « von dem
Reichsgericht aufgehoben . Da » Reichrgercht hob gestern aus
Revision der Staatsanwaltschaft das im Juni v . I . gegen Iste
Aerzte Spohr und Bache von der Frankfurter Strafkammer er.
kannte Urteil auf . Es hatte auf Freisprechung von der An¬
klage der fahrlässigen Körperverletzung und Tötung gelautet.
Dr . Spohr und Dr . Bache waren lediglich wegen Uebertretung
des Rcichsfeuchengejetzes zu je 308 Mart Geldstrafe verurteilt
worden . Das Reichsgericht nahm an , es fei erwiesen , daß Dr.
Spohr der Fra » Strümkmann di « Hand gereicht habe , obwohl
er wußte , daß er Pocken habe ; es sei llrsächlchkit anzu ne innen.

Rußland.

r : Rußland » Rüstungen a « » er Westgrenze . Di « Verstärk »» ,
gen Rußland « au der deulschen Grenz « wurden einer Peters¬
burger Meldung de » „Excelstor " zufolge , als Gegenmaßregeln
gegen namhaft « Verstärkungen Deutschlands an der russischen
Greiqe bezeichnet . Bon autoritativer Sette wird dem .Hirsch,
scheu Telegraphen - Bureau " erklärt , daß ein « Verstärkung der
deutschen Garnisonen au der russischen Grenze in der letzten Zeit
nicht erfolgt ist . Andererseits sind die rusischen Rüstungen an
der Westgrenz « seit geraumer Zeit kein Geheinuri » mehr . Ruß.
land baut ein « Reihe von Fort » auf der Linie Brest -Litowwsk.
Luzk — Rowuo — Zitomir — Kiew , eine Linie , di « als zweite
Hauptoerteidigungslini « gegen Deutschland und Oesterreich in
Betracht kommt . Für di « Cieubetommlage » , di « für die
neuen Forts gebraucht werdeu , baut die russische Regierung
eigene Fabriken »ach den Plänen französischer Zngenieur « . —
Eigenartiger welle iÄ jedoch _ «in aroüer Teil der maschinellen
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Anlagen dieser Eisenb - tonw - r !« an deuliche Fabriken vergebet
worden . Die geographische Lag « dieser neu « ,, Foriteitr zeig:
deutlich , daß Rußland sich zurzeit nicht stark genug sühlt . einen
Angriffskrieg zu unternehmen , und daß cs sich im Kriegsjallc
nach alter russischer tradioneller Taktik darauf gefaßt mach:
einen Teil seines Gebietes zu räumen.

Vom Balkan.

: : Esiab Pascha beim Grafe » Berchtold . Graf Berchtold Hai
gestern mittag zunächst Esiad Pascha und dann die albanische
Deputation empfangen . Wie Esjad Pascha äußerte , wird sich
die Deputation am Samstag über Triest nach Durazzo begeben,
um dort di « Ankunfr des Königspaares abzuwarten . Nach der
Ernennung der Regierung wird ein Senat eingesetzt , der 28
Mitglieoer zählen wird , von denen di « Hälft « ernamri , die an¬
dere Hälfte vom Volke gewählt wird . Don einem Parlament
aber darf keine Rede sein.

Bereinigt « Staaten.

Unwetter in Amerita . Im Süden der Vereinigten Staa.
len sind im Laufe des vorgestrigen Tages riesige Schnermasien
niedergegangen . Der Schnee siel in solchen Mengen , wie man
es dort in den letzten 26 Jahren nicht mehr erlebt hat . Zn
Savannah und Auznsta ist der Verkehr vollständig unierbuir-
dea . Aehnliche Meldungen kommen aus den Staaten Georgia,
Alabama und Loustana . Man befürchtet , daß besonders di«
Baumwollernte schweren Schaden erlitten hat.

Mexiko.

: : Die Hinrichtungen von Ausländern . Rach einer Meldung
der „Daily Mail " aus Rewyork steht er jetzt fest , daß auch der
Deutsche Gustav Bauch in der vergangenen Woche von General
Villa erschosien worden ist , trotzdem die Rebellen dies bisher
abgeleugnet haben . Auch di « Ermordung eines angesehenen
amertkanischen Bürger « unterliegt keinem Zweifel mehr . Villa
weigert sich nach wie vor . di « Leiche des Engländers Bsnton
herauszugeben . Di « englische Presi « ist über die zögernde Hal¬
tung der Bereinigten Staaten aufs äußerst « erregt . Mehrer«
Blatter verlangen heute «ine « nergische Aktion Englands . Am
gemaßigsten zeigt sich noch di « „Times " , di « in einem längeren
Artikel di « Forderung an de Regierung stellt , « in « sofortige
Untersuchung der Angelegenheit vorzunehmen und Garantie «»
für die Vestrasung der Schuldigen zu verlangen . Zn Londoner
politischen Kreisen verlautet , daß die deutsche Regierung die
Haltung der Vereinigten Staate » durchaus nicht billige Dar.
nach soll auch die Berliner Regierung die Regierung in Wa¬
shington in keinem Zweifel darüber gelassen haben , daß sie ei.
nen schweren Fehler begeht , wenn st« weiteihtn Huerta di « An¬
erkennung verweigert.

Furchtbare Kelseltrplofiou in Kummklsburg.
Berlin , 27 . Februar.

In dem großen Fabriketabliffenient der Gesellschaft für
Anilinfabrikation in Rummelsburg ereignete sich gestern
vormittag 11 Uhr in der hinter dem Gelände liegenden zmn
Werke gehörigen Nitrobenzolfabrik eine furchtbare Expi »-
sion , die das ganze dreistöckige Gebäude in einen Trümmer¬
haufen verwandelte und , soweit bis jetzt bekannt , 9 Mann
das Leben kostete, während 8 schwer verletzt wurden . Nach
anderen Versionen hat die Katastrophe 12 Tote und 18
Schwerverletzte gefordert , während 5 Angestellte v .' rmißt
werden . In dem durch die Explosion vernichteten Gebäude
nahm gestern morgen der erste Ingenieur Bösch eine Prü¬
fung eines neuaufgestellten , offenen Rührkessels vor , der
wahrscheinlich explodiert ist , denn unmittelbar nach der Jn-
betriebnahiire ertönte eine furchtbare Detonation , die bis
nach Johannisthal hinaus gehört wurde . Das Gebäude
bildete einen einzigen brennenden Trümmerhaufen . Ten
alsbald eintreffcndcn Feuerwehren und Rettungskvlonn .n
gelang eS unter großen Mühen den Brandherd in Angriff
zu nehme » und unter fortwährender Lebensgefahr zwischen
den unter der Last des Schuttes nach und nach in sich zu-
sammenstürzenden eisernen Leitern des Gebäudes 8 Tote
und 9 Schwerverletzte zu bergen.

Die Liste der Toten  weist bis jetzt folgende N r -n
auf : "

Betriebsingenieur Ernst Bösch, Karlshorst,
Werkmeister Karl Rosentko , Charlottenbnrg,
Meister Otto Zotter , Niederschöneweide,
Arbefter Rudolf Prell , Berlin,

„ August Bottke , Berlin,
Otto Bordin . Berlin,„    Karl Lindner,Berlin,

„ Gustav Kühn , Berlin,
„ Karl Palowski , Charlottenburg.

Die Bergungsarbeiten werden fortgesetzt.
Einer der leitenden Chemiker der Fabrik erklärt da,

Hergang der Katastrophe dem „Hieschschen Telegraphen-
Bureau " wie folgt:

„In der Nitrobenzol -Anlage , in der Anilinfarben 6<-r
gestellt werden , ist die Erplosion erfolgt . Die in die Presse
gelangten Gerüchte , daß das Ausprobieren eines nen ' i
Apparates die Schuld an der Kitasttophe trägt , sind völlm
grundlos . Wie Sie sich selbst überzeugen können , bang'
eigcnarttgerweise dieser neue Apparat noch völlig unversebrl
zwischen den Trümmern des Mauerwerkes des dreistöckigen
Gebäudes , das völlig zerstört ist . Die Explosion kann daher
nur so erfolgt sein , daß plötzlich zuviel Säure in den Apparat
gelangt ist, und daß die Mischung dadurch plötzlich ins ffler-
gasen geriet . Diese Gase haben sich einen Ausweg gejuckt
und dadurch kann die Explosion erfolgt sein Unvorsichtige?
Handhaben ist so gut wie ausgeschlossen , da der leitende In¬
genieur seit 23 Jahren arbeitete Beide sind leider ^
der Katastrophe geworden ."

Kund der Landwirte.
Rieder Crlenbach . Die gestrige zwanglose Znsrmnnen-

kimlt die >m „Grünen Baum " rwtttand , bätte bei !«- beinchf
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sein können , immerhin fand sich «ine ganze Anzahl von
Freunden unserer Sache zusammen . Den Vorsitz führte Herr
Mllhlenbcsitzcr Robert Brückmann.  Di « Herren
Hirschel -Fricdberg und Landtagsabg . Dr . v . Helmolt
verbreiteten sich über verschiedene Fragen der Gegenwart,
Zolltarif , Zabern , Arbcitslosen -Dersicherung und Kranken¬
lassenwahl und fanden für ihre Ausführungen , die von
Herrn Gg . S e i b o l d t »Niedereschbach wirksam unterstützt
wurden , allscitige Zustimmung . Mit Worten des Dankes
an die Redner schloß Herr Brückmann gegen % 11 Nhr die
Zusamnienkunft.

Ans der Heimat.
* Banerndank . Für den alten hessischen Bauernorgani»

fator D, . Otto Böckel wurde von Freunden aus B e r st a d t
und Hof Schwalheim  die Summe von 138 nl»
Bau er »dank  gestiftet . Diese Summe wurde am 25 . l.
Mts . an Herrn Dr . Böckel, Michendorf . Mark , durch die Post
gesendet . Allen Freunden herzlichen Tank.

* Frirdbcrg , 27 . Febr . Unser Turnverein will nicht
nur seinen Mitglieder ^ insbesondere der Jugend , Gelegen-
beit geben , den Körper zu stählen und geschmeidig zu machen,
sondern auch das Geistesleben soll gepflegt werden . Es ent¬
spricht dies vollständig dem gesetzten Ziele unseres Vereins
bezw. seiner Führer , in erster Linie Körperpflege zu treiben,
aber auch den Geist zu seinem Rechte kommen zu lassen . Es
sind jetzt Vollsbildungsabendc eingerichtet worden und fin¬
det der erste morgen (Samstag ) abend 8% Uhr in der Turn¬
halle des Lehrerseminars statt . Herr Seminarlehrer Schuch,
mann wird uns im Bilde durch unsere Kolonien sichren und
ks verspricht der Abend ein sehr genußreicher zu werden und
zwar umso mehr , als auch die Gesangsabteilung einige
vaterländische Chöre zmn Dortrag bringen wird . Auch Gäste
sind herzlich willkommen . Nach dem Vortrag findet in der
„Harmonie " eine Monatsversammlnna statt -

* Frictzberg , 27 . Febr . Die Submission zu Frankfurt zur
Herstellung einer Unterführung in Obernrsel i . T . hatte folgen,
des Ergebnis : Los 1 : H . Reuß,  Friedberg 82631,83 M . : Wie-
dckinb u . Kampf , ErosiZimmcrn 85971, — M .; H . Eurich,
Frankfurt 86598,76 Marti K. Rothenbiilher , Aschaffenburg
88865,97 M : Banges Düren , Godesberg 92133,56 M . ; Flauausi
u. Stöffel , Frankfurt 99961,35 9)i .; Fröhlich u. Wetzel, Mainz
162415,76 M : Wayß u . Freytag , Frankfurt 115828,35 SR. ; K.
Roll , Eschbach 117591,21 Mb ; O . Henrich Wwe , Oberursel
121912,15 M .-, I . Braun , Homburg 125217 .35 M . ; M . Loeffler
in Darmstadt 139873,85 M . : I . I Meister , Obernrsel 180622,15
M . ; Jos . Koch , Sohn , Oberursel daselbe . Dör Firnra Heinrich
R « u ft wurde demnach der Zuschlag erteilt.

* Friedbrrg , 27 . Febr . Der 4. große Preismaskenball
im Saalbau batte in dieser Saison zum Mnskenfest unter
der Devise : „Ein Abend an der Riviera " recht viele Teil¬
nehmer herangezogen und hatten es die Preisrichter nicht
leicht, unter den vielen schönen Masken , besonders bei den
Damen , die rechte Wahl zu treffen . Die Dekoration mit
dem prachtvollen Gemälde und der übrigen Ausstattung des
großen Saales erregte wirkliches Staunen . Die Feststim-
niung lvurde durch die beiden Kapellen durch ihr « Leistungen,
sowie fleißiges musizieren noch besonders gehoben . Die
Preise , welche schon lange vorher viele De -ehr -r gefunden,
wurden wie folgt , verteilt : 1. DmnenprciS : Königin der
Nacht . 2 . Preis : Rokoko. 3 . Preis : Jahrhundertfeier . 4.
Preis : Maiglöckchen , ö. Preis : Kammerjägerin . 1. Herren¬
preis : Engländer . 2 . Preis : Luftballon . 3. Preis : Schnee¬
mann . 4 . Preis : Schillscher Offizier . 5. Preis : Räuber-
bauptmaun . Gruppenpreis : Gefangener Ebender auf dem
Transport . Bis zum frühen Morgen haben die Teilnehmer
auegrhalten und wurde die Feststimmung durch keinen Miß¬
ton gestört , dieselben schieden mit dem Wunsche auf ein Zu¬
sammentreffen auf dcni 5. Maskcnfcst im Saalbau.

* Friedbrrg , 27 . Febr . Der Frühling naht , das Schnee¬
glöckchen läutet den Vorfrühling ein . Wenn noch der Schnee
Wald und Flur deckt, bereitet cs schon unter dieser Schnee¬
decke sein grünes Blättcrwcrk vor und sobald der erste Son¬
nenstrahl die Erde küßt und an der Schneedecke leckt, öffnet
sich das reine weiße Glöckchen im jungfräulichen Frllhlings-
srnnenschein . Ein gar liebreiches Bild im Verhältnis des
übrigen Gartens , wo hie und da » och etwas Schnee und Eis
von des Winters Macht übrig geblieben ist. Vor allen
Blumen erfreut es zuerst das Auge des Gartenfreundes , nach
der öden , langen Winterszeit . Bald werden Primmeln und
Veilchen und andere Frühlingsboten folgen und die Natur
wieder zu neuem Leben erwachen . Von der Bergstraße wird
uns geschrieben , daß bereits zahlreiche Mandelkäume in
voller Blütenpracht stehen , nicht in de» nicht allzuweit ent¬
fernten Gebirgsgegenden , während in der Schweiz und im
-chwarzwald die Schnecfällo noch anhalten . Auch unsere
Frühlingsboten auS der Vogclwelt kehren zurück und er-
stcuen des Mcnscksenberz durch ihren lieblichen Sang.

*    Friedbeig, 27. Febr . Am Montag , den 23. März , vorm,
t Uhr , beginnt an der Er . Obstbau - und landw Mirterschul«
5« Friedbeig der diesjährige Baumwärterkursus. Die Dauer
desselben beträgt 8 Wochen und zwar 5 Wochen rm Frühjahr,
> Woche im Sommer und 2 Wochen !m Herbst. Teilnehmer,
telch « sich zu berufsmäßigen Baumwärtern ausbilden wollen
Ind ein Alter von 18 Jahren haben , sind honorarfrei und kön»
len auf Antrag von den betr . Landwirtfchastskaminer .Aus-
tchüfscn bis 66 Mar ! Zuschuß erhalten . Das Hoiwrar für Pri-
»at « und Nichthessen beträgt 26 Mark . Anmeldungen nimmt
di« Direktion obiger Anstalt entgegen.

* Friedberg . 27 . Febr . ffi. V . Di « für nächsten Montag ge.
plante Eoang . Männer Versammlung muß bi « auf weitere « ver¬
schoben werden , da da » Lokal nicht zu haben ist . Wann di«
Versammlung demnächst stattfindet , wird noch bekannt gegeben,

* — 6 . — Friedberg , 27 . Febr . In der nächsten Woche am
Dnunerstaa Abend , mit Nücksxbt ans den 8 Ubrladrnjchiui , » m

p»«ue Tageszeit,ng . Keeitag . • «, 27 . Fedrnae lBn

8K Uhr wird der hiesige Kirchengesangverein in der Sbadtlirche
rin « Abendmotett « veranstalten , wie solche auch in den früheren
Zahlen gehalten worden sind , di « sich einer wachsenden Betei.
ligung erfreut haben . Ihre gütige Mitwirkung haben »ugesagt
Fräulein Lina Hirronimus ( Sopran ) , Herr Dr . Riedel (Vio¬
line ) und Herr Friedrich Reinheimer (Orgel und Ehorschule ) .
Unter den Komponisten des Programms erscheinen I . S . Bach,
Mozart , Beethoven , Lifzt , Thome und ander « . Di « Motette,
di « etwa «ine Stunde in Anspruch nimmt , wird der kirchlichen
Zeit entsprechend fast durchweg auf den Passionsion gestimmt
sein und mit Gemeindegelang schließen.

* Friedberg Fauerbach , 27 . Febr . Gestern Abend gegen
9 Uhr ereignete fick, ans der verkehrsreichen Straße von
Friedberg -Fnuerbach nach Ossenheim gegenüber dem Fauer»
bacher Friedhof ein recht trauriger Unglücksfall . Der
Bäckermeister Schnabel  von Assinheim war mit seinem
Fuhrwerke auf dem Wege nach Hause . Die Straße soll dem¬
nächst neu hergestellt werden und aus diesem Grunde werden
zur Zeit an der rechten Seite der Straße große Mengen
Klopfsteine angehäuft , sodaß nur eine schmale Bahn für den
Fuhrwerksverkehr übrig bleibt . Jedenfalls wollte Schnabel
sich etwas rechts halten , weil auf der linken Seite eine stark
abfallende Böschung ist, oder er wollte vielleicht auch einem
entgegenkommenden Fuhrwerk ausweich -n . Aus diesem
Grunde mußten die rechten Räder über die Steinhaufen
gehen . Hierbei fiel der Wagen , auf dem Schnabel saß . samt
dem Pferde nach links um und Schnabel kam unter den
Wogen zu liegen . Ein Fuhrmann van Friedberg , der von
Ossenheim kam und die Unfallstelle passieren mußte , machte
den Unfall im nahen Fauerbach bekannt . Inzwischen kam
das Postauto von Ranstadt und mußte an der Unglücks»
stclle halten , da es nicht vorbeifahren konnte . Herr Post-
Ehauffeur Leviyion und die Insassen des Automobils , be-
freiten den Verunglückten aus seiner Lage . Er wurde in die
Wirtschaft von Fr . Hacker verbracht . Der alsbald erschienene
Herr Dr . Fleckcnstein könnt : jedoch nur den bereits cinge-
tretenen Tod fcststellen . Die Leiche wurde in die Leichen¬
halle nach Friedberg verbracht . Wie lange Schnabel unter
dem Wagen gelegen hat , konnte noch nicht festgestcllt werden.
Jedenfalls mußte diese gefährliche Stelle beleuchtet sein , zu¬
mal ein sehr starker Verkehr auf dieser Straße herrscht . All¬
gemeiner Ansicht nach dürste den Kreis Friedberg ein Der-
schulden treffen . Der Verunglückte war ein solider , nüchter¬
ner Mensch. Für die Hinterbliebenen , Witwe und Kinder,
hat man überall Mitleid.

* Bak >-Na,,heim , 27 . Febr . Am 1. März beginnt hier der
V ave betrieb in den staatlichen Bade hä ufern . Badehaur 8 wird
Meist eröffnet , wo Sprudel , und Thermalbäder von Quell « 12,
sowie Süßwasferbäder zur Abgabe gelangen . Da » Bavehau , 8
ist von 9 Uhr vorm , bis nachm . 1 Uhr geöffnet . Annähernd
1006 Kurgäste sind bis jetzt anwesend.

* Schotten , 27 . Febr . Don deutschen und besonders Heist,
scheu Firmen , sowie von Gönnern des Lehrerfianves wurden im
letzten Monat LV60 Mark für das hessische Lehrerheim im Ba-
gelsberq gestiftet , uxlcher Betrag al , Grundstock für eine«
zeitgemäßen Um . und Ausbau Verwendung finden fall,

* Gießen , 27 . Febr Für di « Provinz Oberheffen und dem
Kreis Wetzlar ist der Ausstellungsleitung der Gewerbe « usstel.
lung 1911 der Vertrieb der vor einiger Zeit genehmigten Wert»
lotterie erteilt worden.

* Gießen , 27 . Febr . Große Stimmung herricht für di « bei¬
den Vorstellungen des kommenden Sonntags im hiesigen Stadt,
theatcr . Das Schauspiel „Altheidelberg " , da « am Nachmittag
bei kleinen Preisen gegeben wird , ist zu bekannt , al « daß e»
weiteren Hinweises bedürft «. Di « Aufführung des Abends je¬
doch bringt in der Gesangspoffe „Wie einst im Mai " ein neue»
Werk und da kann festgestellt werden , daß dies Sück am »er.
gangenen Dienstag bei seiner Erstaufführung zum Benestz von
Herrn Rudolf Gat vor total ausverkauften Haufe einen solchen
Rieeneffolg hatte , wie ihn das Eießener Siadttheatcr feiten
erlebt hat . Vorzügliche Darstellung und glänzende Ausstattung
namentlich an Kostümen , unterstützten di« wirksam « Eesangs-
poffe ; jede der zahlreichen Gesangsnummern mußten da raffe
gesungen werden . „Wie einst im Mai " ist von denselben Au.
toren und Komponisten geschaffen wie „Fil -mzcmber " , übertrifft
aber nach allgemeinem Urteil letzteres Werk nach am Wirkung.

Hessen Nassau.
* F . C . Wiesbaden , 26 . Febr . Für den freigewordenen

Posten des als Stadtrat nach Charlottenburg berufenen
Landesrat Augustin von der Wiesbadener Landesdirektion,
haben sich auf das Ausschreiben 88 Bewerber genielöet und
zwar aus allen deutschen Bundesstaaten und Elsaß-
Lothringen.

* Leun , 21 . Febr . Altbllrgermeifter Heberlein , ein
Veteran der Einheitskriege , feierte gestern mit seiner Gattin
das goldene Hochzeitsfest.

Aus Starkenburg.
* Dreieichenhain , 26 . Febr Hier sollen im Lause de ; Som¬

mers unter sachkundiger Leitung Ausgrabungen tm sog . Schloß-
graben der Burgruine stattfinden , die von tesorwerem Interesse
für die Geschichte der sehr alten Burg sein werde » . Di « Aus.
grabungen wurden schon in den Jahre » 1916 und 1911 begon¬
nen , ab « inzwischen ausgesetzt.

Ans aller Welt.
Ein « blutig « Hochzeit . Auf einer Hochzeit bei Las Palmar

auf den Eanarisihen Insel « ist es zu blutigen Szenen gekom.
men . Der erste Zwischenfall spielt « sich schon in der Sakristei
der Kirche ab . wo sich ein Onkel der Braut nach einem voraus¬
gegangenen Wortwechsel mit dem Bräutigam plötzlich weigert «,
als Trauzeuge zu fungieren Da « Brautpaar war daher gr.
nötigt , sich auf di « Suche nach einem anderen Zeugen zu be-
geben . Dieser wurde denn auch gefunden und dte Trauung
konnte endlich vonstatten gehen . Nach der Feier waren di«
Hochzeitsgäst « all « versammelt , nur da « Brautpaar fehlte
noch . Man wurde schon pnrub « da erschienen die junae»

Seite 1

Eheleute ln «tnem Zustand« völliger Betrunkenheit und es
gab «inen unerhörien Skandal . Die jungen Leute gerieten !>:
Streit , dieser artete sogar in Tätlichkeiten aus , die Gast: lu.stl
len sich ein und ergriffen für einen oder den andern der S !i : .
ienden Partei , bi, ein« allgemein « Rauferr , im Gang : ,u.:r
Als endlich Poliezi einschiilt und d:n tobenden Knäuel trennt .-,
lagen sieben Hochzcrtsgästc durch Mefferstiche lebensgesähiftih
verletzt am Boden.

Die Geliebte ermordet . In der Wshnung des ans
Oesterreich stcimmenden Arbeiters Joseph Schwarzer in Har¬
burg wurde gestern morgen die Geli .Pte des Schwarzer mit
zertrümmertem Schädel aufgcsunden . Reben der Leiche fand
man ein Beil , ruit dem wahrscheinlich die Tat verübt worden
ist. Der Mörder , der die Flucht ergrijscn hat , soll sich nach
Hamburg gewandt haben.

Bluttat . In Volkmarshausen bei Münden , überfiel der
Fabrikarbeiter und Schmied Brandt seine Fra » und 3 Kin¬
der und schlug mit einem Beil auf sic ei» , sodaß alle 4 schwer
verletzt wurden . Es besieht keine Hoffnung , das 5 Monate
alte Kind am Leben zu erhalten . Brandt , der hier als ar-
bcitsfcheu gilt , wurde verhaftet.

Ein irrsinniger Arzt . In dem Stadthospital zu Lorient
lBrctagne ) wurden am Sonntag in einem der Sale die
Kranken plötzlich durch Revolvcrschüffe erschreckt, die Oe.
Limbourg , der erste Assistent des Ehefarztes , plötzlich vom
Wahnsinn befallen , abgab . Zum Glück wurde niemand ge¬
troffen . Die Wärter legten dem Arzt die Zwangsjacke an
und führten den Unglücklichen in die Jrrenabteilung.

Einyelandt.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitnng

nur di« preßgcsetzlichs Verantwortung ) .
Siainmhcim , 27 . Febr . Dem Artikeljchrciber aus Nr.

46 danke ich für die Belehrung . Zu Gehässigkeiten habe ich
diese Stelle noch nie benutzt , weder in Bezug ans Körper¬
schaften noch auf einzelne Personen . Ich möchte daher nur
dem Artikelschreiber sagen , daß ich nicht den Bericht nüt ein¬
seitig getragenen Gefühlen einsandte , sonder » ans Liebe z»
unserer Einwohneffchaft , dem hiesigen Bauernstände mit
dem mir sehr hoch geschätzten Blatte , der „Neuen Tageszei¬
tung ". Es hätte solcher Belehrung nicht bedurft.

Don anderer Seite wird uns in der gleichen Sache a - -
schriebcn . daß man doch nicht alles auf die Goldwage lc> n
solle. Wenn nian die Masken in Ruhe gelassen hätte , j.
Iväre es auch nicht zu den unangenehmen Auftreten gekom
men . Man hätte auch nicht in dem Bericht eine einzige Fra»
herauszngreifen brauchen , denn es hätten ja mehrere sich
bemerkbar gemacht . Al » etliche Leute den Saal verlassen
hätten , da sei die heitere Stimmung ja bald wieder ge¬
funden worden . Hoffentlich beruhigten sich die Gemüier
wieder über diese Vorgänge , die eigentlich gar nicht die Ec.
Wohnung verdient hätten . Wir schließen » ns diesem Wunsche
an und erklären die Angelegenheit für uns nunmehr cnd-
giltig erledigt.

Neueste uud Drahtnachrichten.
Scheiter » der Beamtenbcsoldimgsvorlage.

Darmstadt , 27 . Febr . Die hessische Beamtenbesol¬
dungsvorlage gilt nach den Seitens der Großh . Regierung
abgegebenen bestimmten Erklärungen als gescheitert.
Staatsminister Dr . v. Ewald  hat in seiner gestern früh
in der Kammer -Sitzung abgegebenen Erklärung schon keinen
Zweifel darüber gelassen , daß die Regierung in der Vesol-
dnngsvorlage wohl bereit sei, daß sie aber auch heute noch
in der Frage der Lehrergehälter ans ihrem ffllher einge¬
nommenen Standpunkt stehe. In der gestern vormittag
vor Beginn der Plenarsitzung stattgehabten Beratung des
Finanzausschusses , welche die Regierung veranlaßt batte , gab
der Staatsminister schon im Voraus dieselbe bestimmte Er¬
klärung ab . Nach den Beratungen der einzelnen Fraktionen
die allgemein auf dem früheren Standpunkt blieben , trat
dann der Finanzausschuß nochmals zusammen und hatte da¬
zu die Regierung geladen . Die drei Minister , sowi .- dir
Staatsräte Dr . Becker. Dr . Best . Dr . Süffert , die Ministe-
rialrätr Schliephake , Weber u. A . waren erschienen , doch
wurde kein Resultat erzielt , da die Regierung in allen Fragen
der Besoldungsordnung zur Nachgabe bereit war , aber in
der Forderung den Höchstgehalt der Lehrer auf 3800 M  an¬
statt der bewilligten 3600 Jt  zu erhöhen , blieb sie unerschüt¬
terlich fest. Auch ein Vorschlag des Finanzausschusses -, den
Betrag auf 3700 M  zu erhöhen , scheiterte an dem festen
Willen der Regierung . Da auch von der großen Mehrheit
der zweiten Kammer keinesfalls eine Mehrheit zu erwarten
ist, steht man in parlamentarischen Kreisen auf dein Stand¬
punkt , daß die Vorlage wieder als gescheitert zu betrachte»
ist. Man spricht heute schon mit der großen Wahrscheinlich¬
keit, daß damit auch verschiedene Minister , wie wir schon vor
einigen Wochen andeuten konnten , ihre Plätze verlassen , wen»
die Regierung ihren Standpunkt nicht noch in letzter Stunde
ändert.

Fronkftirier Wetterbericht.
Voraussage : Wolkig , kühl, nördliche Wind :, meist

trocken,

Heu - und Strohmarkt . Heu kostetet 2,80 bis 3,20 «H.
Angefahren waren 7 Wagen Heu . Zufuhren wie immer.

Geschäft ruhig. _
Verantwortlich für den politischen Teil : Otto H i r s ck>e l
Friedberg ; für den lokalen und unterhaltenden Teil:
Bernhard Lenz,  Friedberg : für den Anzeigenteil : Karl
Schmidt,  Friedberg . Druck und Verlag der „Neuen Tages¬

zeitung ", A .°8 .. Lriedberg i. &■
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Danksagung.
Für di « wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

I während dem Kranlsein , sowie bei der Beerdigung unserer
! unvcrgehlicheu

Fm
geb. Bär

sagen , nur auf diesem Wege , Allen herzlichen Dank,
Klein -Karben , den 25 . Febr . 1914.

Familie Georg Philipp Llhiich.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den s . Marz ds , I » , sollen aus den Distrikten

Södercck , Rafienwiesenteilen und Lichte Harb der Forstwartei
ttobdrn versteiaert werden:
' Stämme : 2 Eichen IV. Kl , - 1,60 fm ; 1 Eiche bes . Kl . --- 0,91

fm ; 26 Kiesern (Schnittholz ) - 19,63 trn ; 2 Krefern
IV Kl , - 1,76 lm I 5 Kiesern V . Kl . = 3,46 fm ; 1
Lärche V . KI . = 0,48 fm ; 1 Fichte IV. Kl . - 1,20 fm ;
6 Fichten Va Sl . = 3,54 fm ; 9 Fichten Vb Kl . = 1,81
fm ; 13 Fichten des . Kl . = 6,62 im.

Derbstangen : 11 Elchen 1. Kl. =0,58 fm ; 1 Esche II. Kl . - 0,03 fm.
Rutzknüppel rrn : 15 Kiefer , 6 Lärche und 7,5 Fichte (sämtlich

3 m lang ).
Nuh,eisig rrn : 116,7 Fichte (Bohnenstangen ) , Baumpsähle -c.) .
Scheiter rrn : 2,5 Buche II. Kl ., 18 Eiche ( hiervon 15 Rundschcitcr ) ,

27,5 Kiesel (hiervon 23 Rundscheiter ) .
Knüppel rrn ; 5 Hainbuche , 2 Esche , 131,5 Eiche , 34 Kiefer , 21

Lärche , 2 Fichte.
Kuüppelreisig rrn : 36 Eiche . 23 Erle , 60 Kiefer , 10 Lärche 2 Fichle.
t . - wiihnl . Reisig rrn : 61 Buche , 345 Eiche , 41 Kiefer , 48 Fichle.
Slöcke rrn : 21,5 Kiefer.

Zusamineutunjt um 1« Uhr am Borsdorser Kreuz aus der
iiidda— Rodhcimer Strotze . Die Stämme und Derbstangen sowie
Me Kieser -Rundscheitcr und -Knüppel im Disttitt Nassenwiesenleile
lammen zuerst zum Ausgebo ». Das zerstteut sitzende Brennholz
wird nicht vorge ;eigt , blau unterstttchene Nummern werden nicht
versteigert . Nähere Auskunft durch Ewtzh . Förster Eennebach in
Bad -Salzhausen.

Bad -Salzhausen , den 25 . Februar 1914.
Erotzher, «gliche Oberförstcrei Bad -Salzhausen.

h-rotzh. Rtlll- und LMlvirtslhGslhllle
Grotz -ttmstadt.

Die Landwirtsckiasisschule (Realschule mit einer Fremden¬
sprache : Französisch ) gewährt eine höhere allgemeine und landwirt-
chasttiche Fachbildung . Berechtigungen dieselben wie die einer

deutschen Realschule . Anfang des Schuljahres 20 . April 19141.
Anmeldungen und Anfragen erbeten an

Die Direktion.

! WillkAkduogs -Verleüung.
1 ZiehunQ am 20 .u. 21.März 1914. f
OelflMtepie

j JssThüringep ^ Museiims in Ißisenacli.
3333 Gewinne zus .Mark:

fminne

ILoseäiM .̂ slF 1
ä,o?fenebaiir ;ymb.HEisenaeb .I

Neue Tageszeitung . Freitag , den 27 . Februar 1914.

Kekanntmachttng
Die am 25 . l . Bits , im Pettcr-

weiler Wald abgehaltene Holz-
versteigerungist genehmigt . Erster
Abfuhrtag ist auf Montag , den
2 . März bestimmt.

Petterweil , 26 . Febr . 1914.
Er . Bürgermeisterei Petterweil.

W e h rh c i m.
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fioloninl=, ialttial . «-
. { ' Wfi -garitfiKbc

l kl !. | ..... . ..

Ntitll-Zlllktchbrik Grob-Gerau
empfiehlt ihre

Trocktnichnitzkl und Mklajst-Zinferschiiitzkl
in vorzüglichster Qualität billigst.

W  Preisokserte » und Muster auf gesl . Anfrage . 1

Heinrich Damm , Aeilmchilkifttt
Frir dl>erg -Fancrb ach

» :« a Bis der Zuckerfabrik , Telefon 392
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in modernen

z» äufierst billigen Preisen.
B®? “ Besichtigung ohne Kaufzwang hösl . «rbetcn.

Einladung
zum

I . Afillisdildisngsabi ' ud dks

Tixiivtrrin » Frirdbrrg.
Samstag , de» 2» . Februar»

abends » '/« Uhr wird Herr
Seminarlchrer Schuchmann in
der Turnhalle des Lehrersemi¬
nars einen

WlMttMtW
über einen Gang durch Deutsch¬
lands Kolonien halten , und die
Eesangsabteiiung wird einige
vaterländische Chöre fingen.

Zu dieser Veranstaltung ist
jedermann , insonderheit die schul-
cntlasiene Jugend der Stadt ein-
geladen.

Im Anschlust an den Pottrag
findet im oberen Saale der Har¬
monie eine

statt mit der Tagesordnung:
Gr>kilmi »g»1,a>i der furnlinllr.

Xct  Turnrat.

Kolr-Ntrßtigtrung.
Mittwoch , de » 4 . März l.

IS .» vormittags 9 Uhr ansangend
werden in dem Faucrbacher Ee-
mcindewald , Distrikt Obernberg,
Haide und Filzhard versteigert:

66 Elchen - Stamme — 13,12
Fstm . (zu Wagnerholz und
Bauzwecken geeignet ).

9 Fichten -Stämmc -- - 1,78 Fm.
23 Fichlen -Derbstangen — 1,16

Festm.
4180 Fichten -Reisstangen - - 26,21

Festm . (hiervon 3000 zu
Bohnenstangen geeignet .)

28 Rm . Buchen -Schetter
Eichen -Scheitcr
Fichten -Schciter
Buchen -Knüppel
Etchen -Knüppel
Kieern -Knüppel
Lärchen -Knüppel
Fichlen -Knuppel
Birk " ~ '

34
2

226
76
18
5

5 ” Birken Knüppelreisig
12510 Buchen - Wellen (hiervon

80 ' 0 Durchsorstungswcllen)
1100 Eichen -Wellen . 230 Birkcn-

Wellen . 9 0 Fichll -Welleu
42 Rm . Fichtcn -Stöcke.

Zusammcnkunst im Obernberg
an der Lehmgrube : Bemerkt wird
noch , datz die Eiche,I - S >än,me und
Fichten -Stangen in , Obernberg
(am Bizinalwcg nach Maibach
ansangend ), mittags von 1 Uhr
zur Versteigerung kommen.

jtirtM ». > 26 . Febr . 1914,
Er . Bürgermeist . Fauerbach v . d . H.
__M Sckel . _

Hchversttigeruilg
im Eemeindewald im Spietz.

Nächsten 'Montag , den 2. März
oormittags 19 Uhr kommen zur
Versteigerung:
8300 Eichen -Welle » (meist Back-

holz ) .
Zusammcnkunst am Eingang

des Waldes auf der Friedrichs-
dorser Chaussee.

hsirhaest » v. i>. h ., 26 . Febr . 1914.
Ero 'gh . Bürgermei (terei.

I . B . : Fritz.

Illsisiilziliiüt»
Oberndorfer (einwurzelige ),
Eckendörser (Riesen -Walzen)

Kirsches Ideal
(Zuckerrüben)

sowie alle sonstigen

W - »Ild©örtcnfamereifn
empfiehlt

Ferdinand Damm
Friedberg . Kaiserstr . 26.

Teleio » 452.

teil
zu den billigsten Tagespreisen.

Ksdr. Vogt, Butzbach

Juni Gainbriiius
Friedberg i. H.

Inhaber : Mtto Gllrrmeier.
Guten bürgerlichen Mittag-

st. Äbenbtirdi
im Abonnement 70 — 60 pfg.
auch Zimmer mit « . ohne Pen¬

sion,
prima Apfelwein

Kler -Auslchank d. Krauerei
Windrcher.

Killard . _

Alwin Ungelenk,
— Uhrmacheru. Juwelier—
frieüerüH._ isir&lr.65

Grosses Lager in
IlHleii. 6ili- und Silbervirtn,

sowie

— optischen Artikeln . —
Niederlage der Union -Horlogere

Genf , Glashütte , Biel . 88

Lin Immer Junge
kann das Sattler - u . Tapezier-
Eefchäft erlernen . Näh . in der
Exp . der Neuen Tageszeitung.

Gesucht eine ältere Person als

Aanslfnlteriil
bei zwei alten Leuten aufs Land.
Wo ? sagt die Exp . der „Reuen
Tageszeitung.

Waschei
mif

Henkels
ZleichCoda.

Ztslienlichtt u.
Salat

mit feinster Mayonnaise zube-
rcitet , sowie

Nürnberger
(Ochjenmanlsnlat

empfiehlt

Fricdridi Itliclicl
Fricdbcrg i . H.

Empfehle prima Vogclsberger
Molkcrei-

ä Kiste zu Ml . 3 .80 franko unler
Nachnahme.

SiubjIimW Cchlohberg,
Ulrichstein fOberhefsen ) .

Läenraschine
„Wiirzdurgia " u . „ Iiaria " gut-

bewährte Maschine.
Fedeinaii » Vuitioatoren
Großes Lager in Osbornc-
Rkaschincn . Ersatzteillager

tar  f -aateggen 8 teittg - we
und alle sonstige landwirtschaft¬

liche Maschinen und Geräte.
Lager Odcrursel , Franlsuttcrstr . 17

Z. Bommersheim,
poir . mersheim (Taunus)

Telefon 158 , Obcrurfc !.

Ilruc Itinpffnftfinr
werden abgegeben zum
billigsten Tagespreilc.

HiiißofenjirgelriA. §. gofmoii«,
K»d-jlla«heim, am Chausieehaus.

Kaijerirrone
gibt ab , den Ztr . zu DIk . 3 .50
solange Borrat reicht

_Friedr ^Fcnchel , Kriedel.

I i>t « lslhkil Schestthilnv
(Rüde ), 1 Jahr alt , hat zu ver¬
laufe » Pstitipp f>trin,

Gftstrim bei Buübacki

Maufröticmmmcitiunfic«
können lt. Beschluß der süddeutschen
Fabriken nur noch bis zum 1. März

d. 2s . angenommen werden.

Aktirn-Zuihrrjulirili Wettmni.
Kä

Einladung.
Am Sonntag , den 1. März , nachmittags SV« Uhr findet in

Hotel König oo » Württemberg in Frankfurt a . W . , Sarl.
siratir , 3 Minuten vom Hauptdahnhof eine

Versammlung
statt , wozu wir alle Kollegen , sowie die Herren Gutsbesitzer und
Pächter hösiichst einladen . Vollzähliges Erscheinen der Mitgliedercrbcfen.

WeßSklitschkr GiilerSclimlrii -Vtrblinl!
Zwcigverein für Hesseik.

Der Vorsitzende : I . A. : Riebel,
( ■iriilites ai » I*la 1zc!

kaufen Sie

Tliptttii, Klikrußa,
GMltjjltn, Farbtn, födir, | lin|ri

nirgends besser, nirgends billiger wie bei

Adolf Hechstein,
Am flopaml. Friedlier ^ I . 13 . Schulstr. ö.

Telefon 459 . Telefon 459.
■V * Wiederverläufer sowie für Neubauten gebt

ich den höchste»  Rabatt ! Tapezierer steht zur Verfügung.

Tl R " . i ai i i ITl

#

O

Kslst ist trotz , seiner hohen Wirkung der
billigste Dünger . Eine Kalkung beträgt pro
Jahr und Morgen nur Mk . 1.50 bis Mk . 2 .—.
Bei keinem anderen Düngemittel kommt
der Landwirt besser auf seine Kosten . —
Den ganzen Winter über ist der Kalk in
Form von Mehl als

Kopfdünger
anzuwenden und zwar bei Wiesen , Klee¬
äckern , Roggen - und Weizenfeldern.

Zur Lieferung hält sich empfohlen:

ObeifcessiscSw
Kat - «. Siein-Jmiustrüe

ü . in . b . H.

filsifxlmch f . 31 .

In der Neuen Tages¬
zeitung erschienen:

H Ilijjk dich nicht
Roman voil Hedwig Courths -Maler
in farbigem Künstlerumschlag Preis iUff. 4. —
elegant gebunden „ „ 5.—

Das hohe Lied der Treue wird in diesen , glänzend
geschriebenen Wett in ergreifender Weile angestimmk . Im
Mitlcipunkl der Handlung steht ein hochherziges Weib , das
aus einsachcn Bcrhälinifie » stammend , Retter und Schutz¬
engel ihres hochgeborenen Geliebten wird . Junge » Frauen
und Mädchen kann keine beficre und erhebendere Lettilrc
in die Hand gegeben werden.

Bestellungen rechtzeitig erbeten:

Uene TggesreitrnW.



zur „ Neuen Tageszeitung ."Beilage

Gedenktage.
37 X 'Gntar . 1775 Professor Jos . v. Schelling geh., Philo¬

sopi». — 1811 Gefecht bei Bor -sur -Aube . —- 1829 F.
SV'icUwflen geb . — 1906 Silberne Hochzeit des deutschen
Kaiscrpaarcs.

Hachrus.
Den Bund der Landwirte bat ein herber Verlust ge-

i: offen : Am Abend des Tages der diesjährigen General-
tersaniinlung » nd seines Geburtstages verstarb zu Posen im
Alter von genau 68 Jalnen unser Provinzialvorsitzcndec für
Hofeu

Herr Major Endell,
stellvertretender Vorsitzender des Bunde¬
ber Landwirte , Mitglied der Landwirt-
s cha f t s k a m m e r für die Provinz Posen,
Nkj t tc r dcS Eisernen Kreuzes und des
Ritterkreuzes des bayerischen Militär-

verdien st ordens.
Als der BnndeSvorsiyende , l >r . Roesicke, im Zirkus Busch

unter einmütiger Zustimmung anregte , dem schwer erkrank¬
en Major Endell , der am gleichen Tage seinen Geburtstag
l <ging , die Griis -.e und Glückwünsche der Generalversamm-
' MN zu übermitteln , syrach er bereits von der „lückffchen
und . wie er fürchte , Besorgnis erregenden Krankheit " dieses
Vui' desfübrcrs . Nun ist diesem der Geburtstag auch zum
rlrrbetag geworden , und auf die Freude über den glänzen»

neu Verlaus der jüngsten Oieneralversammlung fällt erstar-
ud die tiefbetrübte Botsckyft auS Posen : Major Endell ist

nickt utcfir . ■ ‘ .
Eurer der Eilten , die den Fortbestand der deutschen

Landwirtschaft nur bei kraftvoller Abwehr der Caprivischen
NirtschaftS - und Handelspolitik gewährleistet sahen , und
üner der Entschlossensten , die seit Gründung des Bundes
unter Einscbnng ihrer ganzen Kraft in der vordersten Reibe
kämpften , bat unser Endell als stellvertretender Bundesvor-
sihender , als Mitglied des BundesausschusseS und als Pro-
vinzialvorsitzender für Posen mit einein Erfolg wie nur
wenige für die Erstarkung und den Ausbau unserer Organi¬
sation gewirkt und die persönlichen Anfeindungen , di« seine
markige Persönlichkeit mit Vorliebe zuni Ziel wählten , haben
ihn nie beirrt , sondern stets zu nur noch größere « Anstren¬
gungen sür seine und unsere Ideale bestimmt . Aus dem
rorgesckobenen Posten inmitten der schwierigsten posenschen
Verhältnisse stehend , hat er cs dank seinen Taktes und zäher
Euergie sckmell verstanden , den Bund zu einem maßgeben-
den politisckien Faktor in der Provinz Posen zu machen.
Seine vornehme Gesinnung , seine nie versngende Opferbe-
reilschast , seine erstaunliche Fähigkeit , auch bei scheinbar nn-
versöhniickien Gegensätzen vermittelnd und ausgleichend ein-
, »greisen , seine treue lind rastlose Arbeit zum Besten dcS-
,unzen londwirtsckiastlichen Berussstandes und sein umfäng¬
lich,, : genossenschaftliches Wirken erklären das ungewöhn-

!iche Mas ; vo» Liebe und Vertrauen , mit dem ihm die Her-
-.e» aller Posencr . und weit über Posen hinaus , aller Land-
„gib - Deutschlands , die ihn kannten , entgegenschlngen.

Schon im Herbste vorige « Jahre erweckte sein leidendes

Zum Pflugeisen.
Roman von M . Prigge - Brook.

34 (Fortsetzung ) .

Von i'.men interessierte das junge Mädchen Mary am
meisten , .,2b sie mich lieb haben wird ? " fragte sie zu-
weilen bang . Worauf Heinz jedesmal zuversichtlich ant¬
wortete : „Erna ist gut , sie wird Dich lieben . Wer könnte
kühl bleiben gegen mein Elfenkind ?"

Man batte des Malers Leiche der Erde übergeben . Mary
zerstob in Schmerz , und Heinz hatte Mühe , sie festzuhalten,
Menge der Zuschauer sich. Heinz trug seine halb ohnmächtige
braut zum Wagen und bettete ibren Kopf in seinen Schob.
Ec l, .ii ■ tim Kutscher die Adresse des Hosrats angegeben.
Mary ihn aber bestimmt , »ach ihrer Wohnung zu fahren.
„Zum letzten Mal " , sagte sie.

Nun lag sie znm letzten Male im Atelier auf ihres
Vale, ? Divan - ihre verweinten Augen wunderten trostlos
von einem Gegenstand zum anderen.

..Wirst Du alles Verkaufen lassen ? " fragte sie plötzlich.

..Wer sagt das ? " Heinz war unangenehm überrascht.
Die Tante Hofrätin . Sie sagt , der Papa hat nur die
ncksache» nachgelassen ; bar Geld für die Aussteuer wird
viel ' ein . Ich hänge an den Sachen ."

..Sollst sie behalten , jede? Stück ", antwortete Heinz.
,W, - schaffen sie nach dem Pflugcisen ."

.Wird Deine Schwester bald kommen ? Ich bin nicht
)'■>!: bei der Tante !"

Marys Klage schnitt ihm ins Herz . Sein Zorn gegen
tie Schwester wuchs riesengroß . Wie konnte sie das un¬
schuldige Kind kränke » !

..Ich habe mir 's anders überlegt . Liebling ", begann er
»ich einer Pause . „Ich sichre Dich lieber gleich als meine

Fra » ins Pslngeisen . In vierzehn Tagen kann alles gerich-
let sein . Dann können wir heiraten . Was meinst Du zu
meiner Idee ? "

,,Meu » arnier Pava ist kaum in der Erde *

Freitag , den 27 . Februar 11)14.

Aussehen bange Sorge . Nun ist er uns genommen , dem
Bundesgedankcn bis zum letzten Atemzuge dienend . Eine
der markantesten Erscheinungen im Bund der Landwirte ist
heimgegangen , ein edler Charakter , golden und treu wie
kaum ein anderer . Uebcr einen unserer erfolgreichsten
Streiter wird sich das Grab schließen. Der Heimgerufene
aber , der auf den Schlachtfeldern wie in der Arena der wirt-
schastspolitischen Kämpfe seinen Mann stand und zu den auf-
opferndsten und beliebtesten Führern des BimdeS zählte,
wird bei uns nimmer vergessen werden . Unsere herzlichste
Dankbarkeit wird sein Andenken allezeit in hohen Ehren
halten.

B e r l i n , den 17. Februar 1914.
Der engere Vorstand de« Bundes der Landwirte.

Die Vorsitzenden:
Freiherr von Wangenheim . Dr . Roesicke.

Der Direktor:
De . D i e d e r i ch H a h n.

Ans der Heimat.
* Da , Jnheidener Wasserwerk . Man schreibt uns : Als in

den Jahren 1906 und 1967 sich in Oberhessen das Gerücht ver¬
breitet « , daß di « Provinz Oberhessen ein großes Wasserwerk
erbauen wollt «, traten dt « Piühlenbesther und sonstige In¬
teressenten aus den Plan , um die ihnen drohenden Gefahren
abzuwenden bezw . ihre Rechte zu wahren . Dies « Bewegung
hatte denn auch einen Erfolg insofern , als gerade mät Rücksicht
auf diesen Fall dk Novell « zum hessischen Bachgesetz erlassen
wurde , durch die bezweckt wurde , den Geschädigten nach Billig¬
keit den Schaden zu ersetzen . Nachdem dann Anfangs 1912 von
der Provinzialdircktion in Gießen di « Erbauung des Jnhelde-
ner Wasserwerks bekannt gegeben worden war , stellten u . a . b
Hoiloff . Miiller Antrag auf Entschädigung in einer Gesamthöhe
von 629 000 Mark . Am 22 . Mai fand aus dem Krclsamt in
Gießen ein Sühnetermin , auf dem von dem Vertreter der Pro-
vrnz rundheraus erklärt wurde , bet diesen Forderungen gäbe e,
kein « Verhandlungen . Vier Müller klagten daraufhin ord¬
nungsmäßig tn der dveiinanatltchen Frist , m»r der Besitzer der
Erbleichmüht « an der Horloff tn Reichelsheim tn der Wette rau,
dsr gestützt auf et» ausführliche , Gutachten , et « Forderung
von 260 000 Mark gestellt hatte , versäumt « bte Frist , da er
schwer erkrankt « . Sein Bruder reicht » in seinem Auftrag « so¬
fort die Klage ein . al » er von dem Stand der Angelegenheit «r.
fuhr . Der Kretsauoschutz Gießen wie « jedoch die Klag « des L.
Bann ab . da die Klag « nicht innerhalb de« Frist »on drei Mo-
nat »n «tngnetchr sei . E » wurde also nicht berücksichtigt , daß
dl» Novell « geschlossen war . um bte Geschädigte « nach Billig,
keit schadlos zu halten , nicht um den Betreffenden durch Fristen
Knüppel zwischen dl « Lein « zu werfen . Dar Provinziotausschuß
l« Darmstadt gab jedoch dem R «k» r» de » Bopp statt und wie»
di « Sache zur materiellen Entscheidung an den Kreisausschuß
zurück . Auch der Großh . Beiwaltungsgerichtshof in Darrnftadt,
der sich ani Samstag mit der Revision der Provinz gegen das
Urteil des Provinzialausschuffes zu beschäftigen hatte , trat der
Auffassung des Provinzialausschuffes bei , da nach der Novell«
zum Bachgesetz ein « besondere formell « Klage nicht verlangt
wird . E » genügte , daß der Antrag aiff Entschädigung gestellt
wrrd . Di « Klage der vier übrigen Müller schwebt noch am
Krcisansschuß , sodaß nun auch der Haupdgejchädtgte gleichzeitig
mit diesen seine Rechte geltend machen kann Das Wasserwerk

„Dein wäre es recht, verlasse Dich darauf . Du gehörst
doch mir , Soll ich Dich in der trübsten Zeit Deines Lebens
allein lassen nnb nur zeitweise bei Dir sein ? DaS halte ich
nicht ans . Deine Stellung als meine Frau ist den Bekann¬
ten und Derivandten gegenüber ans angenehmer , als wenn
Dich jeder erst unter die Lupe nimmt . Du kennst di« Klein¬
städter nicht,"

Mary erschauerte . , , _
„Verlaß mich nicht , Heinz ", flehte sie. indem sie ihn mit

beiden Armen umklaminerte . „Verlaß mich nickitl"
Er nmßte sie dock, noch einmal verlassen . Der Ohm lag

am Sterben , Luise schrieb es ihm . Da Mary es vorzog , in
ihrer Wohnung zu bleiben , bis sie sie an des Liebsten Arm
verließ , hatte der Doktor eine würdige Dame engagiert , die
ihr Gesellschaft leistete . Er fuhr am zweiten Abend nach
dem Begräbnis ab und kam morgen » zu Haufe an . Jansen
vielt an der Bahn,

„Wie gebt es dem Ohm ?" begrüßte der Doktor deck
Alte « , y     '

Jansen schüttelte den Kopf . -
„Kein Mensch begreift , wie er sich ittöS halte « kamt,

halbtot , wie er ist. Wag mein Karl ist, der sagt , er nimnit
schon tagelang nichts zu sich, nur ab imd zu einen Schluck
Wein . Und dabei wird er nächstens vierimdachtzig,"

Der Wagen hlelt vor der Türe des Pflugeisens . Dies-
mal begrüßte niemand den Sohn und Erben , der als Bräu¬
tigam heimkebrte . Niemand wußte davon , da Roscmarie
sowohl Tante Luffe und dem jungen Mädchen , als auch der
alten Monika , die alles erfuhr , verbot , dreinzuredcn.

Heinz sprang die Treppen hinauf und trat in die Tür,
Luise saß hinter der Kaffeemaschine . St « begrüßte ihm mit
einem Schrei.

„Du , Heinz ? Gottlob , daß Du da bist , der Obm ver¬
langt nach Dirl"

„Wo ist meine Schwester ? " fragte der junge Mann,
der die Hand der alten Dam « nur ffüchtia berührte , kinster.

7 . ^aifrs '-na

Inheiden , das ja bekanntlich Frankfurt mit Sllaffer verargt
macht « allein !m ersten Bctricbsjahr einen Ueberschuß vo i Mk
2 )0 000 , sodaß ein « Abfindung die Provinz nicht besonder ; lchä.
digen könnte . Rach der Erledigung dieses Rechtsstreites dürf¬
ten noch ein « ganze Anzahl Geschädigter aus dem Plan e>-
scheinen.

*    Frankfurt n. M, , 26 . Febr . Vor zwei Jahren bewil¬
ligte die Stadtsynode zum Ban der neuen evangelischen
Friedenskirche die Summe von 370000 M.  Ans Grund eines
slattgchabten Preisausschreibens , bei dem ein hiesiger Ar-
chitekt den ersten Preis erhielt , stellte es sich heraus , daß zur
Ausführung der Bauten noch weitere 45 000 Jt  erforderlich
sind . Dies : Summe soll die gegenwärtig tagende Synode
nun nachbewilligen.

* Frankfurt a. M ., 26 , Febr . Der Verein der Leder-
Interessenten plant in Gemeinschaft mit der Offenbacher
Ledcrwarrnindustrie die Abhaltung einer großen Schuh - und
Lcderwarcn -Attsstcllung in der Frankfurter Festhalle 1210
Zugleich soll eine Ledermesse ähnlich der Leipziger stattsin-
den . Ein größerer Ausschuß hat die Vorarbeiten für die
Ausstellung bereits ausgenommen,

* Frankfurt a . M ., 26 . Febr . Das im Rohbau vollendete
Frankfurter Krüppelheim bat auf Wunsch der Stifterin Fra»
Geheimrat van Krehl -Heidelberg den Namen „Fricdrichs-
heim " erhalten . Zum Leiter der für 100 Krüppel berech¬
neten Anstalt wurde der bekannte Breslauer Ortbopäde Pro¬
fessor vr . Ludloff gewählt.

' Frankfurt a. M „ 26. Fcbr , Für das geplante Volk
bildnngsheim wurden dem Bauausschuß neuerdings mehrere
bedeutende Summen zur Verfügung gestellt . Die Stifter
wollen ungenannt bleiben . Das in großzügiger Weise ge-
plante Heim wird seinen Platz voraussichtlich ans dem Fest
Hallengelände erhalten.

* Frankfurt a. M ., 26 , Febr . Der Regierungspräsident
bat verfügt , daß die hiesigen Standesämter in Zukunft dir
Geburten , Aufgebote und Eheschließungen nicht mehr be¬
kannt geben dürfen . Nur die Veröffentlichung der Stecb : -
fälle darf geschehen.

* Frankfurt a. M ., 26 , Febr . Das bekannte Klublokal
des BiirgervereinS in der Großen Eschershcimerstraße ging
für 950 000 M  in den Besitz der Firma Heiier & Schön über.
Vor 60 Jahren erwarb der Verein das Hans für 130 000
Gulden,

* Frankfurt «. M ., 26 . Febr . Zahlreiche Frankfurter
Vereine mit künstlerischen oder technischen Tendenzen planen
hier die Errichtung eines gemeinsamen Heims . In diesen,
solle» auf großzügiger Basis Säle für Versammluugs - und
Ausstellungszwecke , sowie Räume für eine zukünftige zen-
trale technisch»« Bücherei geschaffen werden . Ein nickt nnbe-
trächtlicher Teil der Bausumme ist bereits durch -Zeichnungen
ausgebrackt.

• Frankfurt a . 26 . Febr . Di « vo », Maaislrat bea :i-
bagte Erhöhung des Schulgeldes in Mittelschulen von « auf
60 Mark und in den Oberrealichulen von 100 auf 160 Mn -. k
wurde von dem Schnlausschuß abgelehnt . Auch tn der Stadt¬
verordnete vsitzung düffle der Vorlage das gleiche Schicksal bc
reitet werden , da man sich hier schon früher icharf gegen dicsi
Belastung , die besonders den Mittelstand hart «reife » würde,
ausgesprochen hatte . — An dkm Wohntzause de» Dichters Will,
Jordan auf dem Tauiursvlatz lnxidlichtlqt de , Magistrat bii-
Anbringung einer Gedenktafel

„Ich glaube , sie ist bei ihm . Karl fand ihn heute viel
schwächer. Das geht nun schon acht Tage so."

Der Doktor war aus der Tür . ehe sie ensgesproch.
Durch die angelchnte Tür betrat er das Zinimcr . Rose
Marie , die an dem Bette saß , erhob sich kerzengerade.

„Du , Heinz ? " machte sie gedebnl , osine aber die Hau
zu erheben.

Er sah an ihr vorbei , als bemerke er si- nicht . „Gebt 's
Dir besser, Oheim ? "

Liebevoll beugte er sich über den Alten : dessen Geist
kehrte aus entlegenen Gefilden zur Erde zurück. „Heinz ",
sagte er mühsam , nachdem er einen Augenblick in seinem
Gedächtnis suchte. „Sie liebt Dich, sei gut zu ihr , sie hat
für Dich gelebt . Und — für — die — Fir —ma ." Seine
Augen öffneten und schlossen sich wieder . „Roscniarie , sei
duldsam , er kan» nicht Kausinann werden , wird auch so ein
tüchtiger — Sebald — sein —" Sekundenlang lag er still
Es war , als kehre im letzten Moment die Sorge seine?
Lebens zurück. Noch einmal begann er mühsam , noch abge¬
hackter, als vorher . MHalt sie doch, unsere Firma bis wieder
ein Sebald kommt , Jobst Heinrich,"

Die Stimme des Alten brach. Ein leichter Krampf
setzte ein . Heinz nahm das Glas voni Nachttisch und fiifll « es
mit schäumenden , Wein.

„Trink , alter Ohml"
Er versuchte z» trinken , es ging nicht n,ehr . Perlende

Tropfen netzten des Doktors Hand , Er nahm die kalte Hand
des Greises in seine Rechte » ad drückte sie sanft . Ein Ruck
ging durch Ehlers Körper , die Angen öffneten sich weit , ein
letzter Atemzug — alles war ans.

Gerührt drückte Jobst Heinrich Sebald dem alten lieben
Freunde die Augen zu.

Rosem -,rie brach in Tränen aus . Jbr Bruder beachtet«
sie nicht . An ihr vorbei schritt er aus dem Zimmer in sein
eigenes Gemach , in dem er den Vorinittag verbrachte.

lFortsetzllng folgt)
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* Franksnrt a. M , 27. Febr. Di« Mitglieder der Kranke»
tage „llnitas " . die über ganz Mitteldeutschland zerstreut woh.
neu, jira durch mangelhafte Geschäftsführung um ein« Summ«
vru mrhr als tOMO Mark geschädigt worden . Gin« gericht-
iist .' Untersuchung wurd« bereits eingeleitet . — Um das elek.
triichc Licht zu einem Gemeingut der weitesten Volksschichten
zn machen, lagt das städtische Elekttizitätswerk in Wohnhäu¬
sern mit mindestens drei Metern elektrisches Licht auf eigene
Kosten anbrinocn . Die Teilnehmer haben für jeden Anschluß
:ine jährliche Miete von 3 Mark anher dem verbrauchten Strom
ui zahlen , wenn sie sich für mindestens drei Anschlüsse in jeder
Wohnung verpflichten.

* Frankfurt a. M ., 26 . Fahr . Das Baupeschäft von Iah.
Phil . Götli ist in Konkurs geraten : die Verbindlichkeiten
sind erheblich.

*    Frnnksurt a . M, , 27 . Mehr. Jni l ' Zug 101 Basel-
Frankfurt wurde ani Montag Abend zwischen Arheilgc « und
Erzhausen ein Reisender durch ein ins Abteil ftiegendeS
Eisenstück und Glassplitter im Gesicht verlebt . Tie Er-
nrifteluugen ergaben , daß ein Wagen eines Güterzuges den
» .Zug gestreift hatte.

Hessen-Nossar
* Schwanhclm , 27. Febr . Am Montag wurde hier die

Leirln eines Mannes gelandet , in der man den Schnbmacher
Johann Wißlcr aus Neu -Isenburg zu erkennen glaubt , der
bekanntlich vor einigen Wochen seine beiden Kinder vergiftet
und sich sodann entfernt Hot, ohne daß über seinen Verbleib
etwas ermittelt werden konnte . Man glaubt um so mehr,
den Gesuchten jetzt vor sich zu haben , da seinerzeit in der
Walte der jetzigen Fundstelle die Miliiärpapiere de? Mörders
lufgeliinden worden sind . Gestern wurde die Leiche durch
zwei Beamte aus Neu -Isenburg als die des Witzler fest-
gestellt.

* Nied d. M ., 26. Febr. Schlecht« Zeiten sind hier in einem
ülrt von nur wenigen tausend Einwohnern sagenhafte Begrftfe:
»enn sonst hätten hier in einem Zeitraum von etwa drei Wo¬
chen nicht 27 Maskenbälle stattfinden können, ungerechnet ver¬
schieden« Privatveranftaltungen.

* Oberursel, 26. Febr. Frau Oberlehrer Werner aus Ober,
nrfel hat dank ihres klangvollen aber falschen Namen im
naben Homburg etliche Geschäftsleute durch Schwindeleien arg
geschädigt. Nachfragen be> der hiesigen Polizei ergaben, dotz
hier ein« „Fron Oberlehrer Werner" nicht existiert Di«
Schwindlerin konnte bis jetzt nicht erwischt werden.

*    Bad Homburg, 27. Febr. Die Lokalbahn Akttengeselb
schaft hat im Lause der letzten Monate zur Entlastung des Ver¬
kehrs, besonders nach der Saalbuvg , mehrere zweistöckige Stra.
tzenbahnwagen gebaut . Die dirher ausgsfühtten Probesachrte»
ergaben ein rechi guter Ergebnis , sodatz heute ihr« Abnahme
durch die Eisenbahnverwaltung erfolgten konnte.

* Dornhol,Hausen , 26. Febr . Auf der steilen Scxikburgstratze
versagte di« Steuervng eines fremden Automobils . Der Wa¬
gen lauste in den Graben , schlug um und schleuderte dabei die
Insassen aufs nahe Feld . Glücklicherweise trugen diese nur
leichte Verwundungen und Quetschungen davon . Auch der Wa.
gen erftft nur belanglose Beschädigungen.

*    Königstein, 26. Febr Nach zweitägigem Aufenthalt im
Grandhotel ist gestern Mittag die Königin Wikhelmina von
Holland nach dem Haag zurückgekehrt. Ci« weüte hier unter
dem Namen einer Gräfin von Buren zmn Besuch ihres Ge¬
mahls, der sich belanntlich im Sanatorium Hohemark einer
längeren Kur unterzieht.

* F . C. Wiesbaden , 23 . Febr . In der Stadtverord-
uetensitzung am Freitag , unter dem Vorsitz von Tw. Albertt,
wurden zunächst 74 000 Jl für Einlegung des zweiten Ge-
lciics in der Diersiadter Straße zwischen Felscnkellcr und der
Ringweiche bewilligt , bei dieser Gelegenheit wurde auch wie¬
der von verschiedenen Seiten Klage über unhaltbare Zustände
im Betrieb der Elektrischen geführt . Annahme fanden des
weiteren 8803 Jl  für Einrichtung von Raunten im Unterbau
kes .Pavillons III des städtischen Krankenhauses für Zwecke
der Stratzenreinigung . Eine lange Debatte knüpfte sich an
den Bericht des Bau -Ausschusses über Prüfung der Frage
dctr . die Wahl eines Baliplahes für eine staatliche höhere
Lehranstalt in Wiesbaden , den Stadtverordneter Fink er-
stattete und namens des Ausschusses beantragte , den Platz
am Rondel der Königlichen Negierung als eventuellen Bau¬
platz in Vorschlag zu bringen , das alte humanistische Gym-
nosium aber für 210 000 Jl  zu erwerben . Ein Antrrg Sie-
tcrt ging dahin , bei detn von der Negierung vorgesehenen
Bauplatz au der Deethoveusttatzc zu verbleiben . Nach län¬
gerer Debatte fand schließlich mit 18 gegen 17 Sttmmcn ein
Antrag Hessemer Annahme , der dahin ging , die Angelegen-
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heit zu vertagen und nach neuen Plätzen , da beide angc-
führte keine idealen feien , Umschau zu halten . Dem Johan-
nisstift , das sich die Auftiahme gefallener katholischer Mäd¬
chen zur Aufgabe gemacht hat , wurde ein hypothekarisches
Darlehen von 26 000 -M  gewährt . Bei der Neuwahl von
vier Mitgliedern der Schuldeputation kam es zu einer er¬
regten Debatte , in der auch wieder die Beigeordnetenwabl zur
Sprache kam . Die seitherigen Mitglieder Dyckerhoff , Klar-
ncr und Max Müller wurden einstintmig wiedergewählt,
ebenso v. Eck aber gegen die Stimmen des Zentrums.

* Wiesbaden , 21. Febr . Di« vermißten Aschenurnen des
Demminschcu Ehepaares im Part « des Schriftstellerheim , Dcm-
mlnhort in Wiesbaden haben sich gefunden . Ein Maurermci.
ster hat ven Grabstein , der aus zwei Teilen besteht, auseiran-
dcrgeiwmmcn und befanden sich im unteren Steine die Urnen
des Demminschen Ehepaares.

* Wiesbaden , 21. Febr . Zu 300 Mark Geldstrafe verurteilte
di« Wiesbadener Schöffen den Inahber eines Drogen ., Farbcn-
und Kolonialwarengeschästs in Wiesbaden , Arthur Iünie we¬
gen Uebertretung des Paragraphen 367 St . E . B . Zünke hat
di« schwersten Eiste und gifthaltige Medikamente nicht wie
vorgeschrieben in einem Gistschrank, sondern in einem Klosett¬
raum in leicht zu öffnenden Gefäßen aufbewahrt . Er hat sei.
ner Medikamente für Menschen und Tier « hergestellt , die nur
auf ärztliches Rezept verabfolgt werden dürfen . Eine Unmenge
Gift«, di« für den Kleinhandel nicht fteigegeben sind, wurden
bei Jünke vorgefundcn . Zn Anbettacht der großen Gefahr für
Dolkswohl >md Gesundheit , die, nach dem sachverständigen Gut¬
achten des Kreisarztes Di . Pilf , in dem Verkauf und Fcilhal-
tcn , sowie Aufbewahrrn liegt , wie es der Angel lagt « zu tun
pflegte, ging das Gericht über den auf 140 Mark Geldstrafe
lautenden Antrag des Amtsanwalls hinaus und erkannt « auf
300 Mark Geldstrafe wegen Uebertretung in vier Füllen.

* F . C. Wiesbaden , 26 . Febr . Der Entwurf des Vor¬
anschlages des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks
Wiesbaden für das Rechnungsjahr 1914 schließt in Einnah¬
men und Angaben mit 5 703200 ab gegen 5 534 660 . H
im Vorjahre , also niit 168600 M  mehr . Diese sind haupt¬
sächlich durch die vorgesehene Errichtcwg der Fürsorgccr-
ziehungsanftalt in Usingen mit vorläufiger Einsetzung von
400000 Jt  in den Etat entstanden . Dabei wird , wie schon
gemeldet , der bisherige Prozentsatz von 7% % des © teuer-
ein .' «" mensollS für die Erhebung der Dezirksabgabe bestehen
bleiben.

* F . E . Wiesbaden , 26 . Febr . Rach einem dem 43.
Koinmuiral Landtag für den Regierungsbezirk Wiesbaden
im Jahre 1909 erstatteten Bericht über die Errichtung von
Hochdruckwasserleitnngen im Regierungsbezirk Wiesbaden
waren noch 235 Gemeinden ohne diese neuzeitliche Errungen-
scboft. Inzwischen sind 87 Hochdruckwasserleitungen in wei¬
teren 87 Gemeinden gebaut worden mit Unterstützung aus
Mitteln des BezirksverbandeS und zwar : aus der Hilfskasie,
dem MeliorattonSfoiids » nd der Naffauifchen Brandversichc-
rungsaustalt . Nach Fertigstellung dieser Hochdruckwosfer-
leittingen verbleiben nur noch 148 Gemeinden im Bezirke
ohne eine solche. Kein Bezirk in der preußischen Monarchie
steht in dieser Hinsicht so günstig da . wie der diesseitige
Bezirk , in dem so für Hochdruckwasserleitungen auch in den
kleinsten ländltchen Gemeinden gesorgt ist.

Aus Starkcnburg.
* Darmstadt , 26. Febr . Ein ungeratener Sohn ist der etwa

24 Jahr« alte Gelegenheitsarbeiter Gg. Dauer, ein vorbcsttaf-
ter Tagedieb . Me gewöhnlich drängte er , wenn er kein« Lust
zur Arbeit hatte , seine Eltern um Geld , so auch vor einigen
Wochen. Als ihm cer Zutritt zu der elterlichen Wohnung ver¬
weigert wurde , öffnete er die Abschlußtür« mit Gewalt und
drohte der Mutter , di« allein zu Hause war , wenn sie ihm nicht
10 Mark gäbe. Di« Frau gab aus Furcht vor dem gefährlichen
Burschen den ganzen Vorrat , zusamnceu 6 Mark . Damit nicht
zuftieden , schlug der gemeine Rohling der Mutter in das Ge.
sicht, sodaß mehrere Zähne heransslogen . In ihrer Angst er¬
klärte di« Frau , sich Geld leihen $u wollen , und eilte aus die
Straße . Inzwischen kehrte auch der Vater nach Hause und
schlug auch auf diesen ein , als er ihm Vorhatt niachte. Es
wurde dann Anzeige bei der Polizei erstattet und schlug Bauer
daraufhin am nächsten Tag « di« Fensterscheiben der elterlichen
Wohnung unter erneuten Schimpfwotten ein . Er entschuldigt
heute seine Tat vor dem Schöffengericht mit starker Trunken¬
heit , erhält aber trotzdem die exemplarische Sttafe von 1 Jahr
4 Monaten Gefängnis , di« ihm wohl Zeit gibt, über feine
Roheiten nachzudenken. — Hier fehlt wieder die Prügelstrafe.
— Kartengrüße schickte am Fastnachtsdienstag der Flieger Lt.
Rcinhart , der mit seinem Acroplan mit einem Kameraden
einen Rundflug über Darmstadt machte und gerade während
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tes Promenadentonzertcs aus dem Balkon de, iökT
kreuzte, aus seiner lusttgen Höhe an den Hotelbesitzer. Di - Karle
siel aus dem Mathildenplatz nieder und wurde durch di - Ki„.
der alsbald dem Adressaten zugestellt.

Gelchiiflliches.
m. In welch schönem Aufschwung« dl« Blltzbachcr

Maschinenbau - Anstalt  von Herrn Anton Volk  be¬
griffen ist, beweist zur Genüge die Tätigkeit und Tüchtigkeit
des Unternehmeis . Herr Volk übernahm vor etwa 5 Jahren
mit nur 3 Arbeitern pachtweise genannte Anstalt und bcschäs.
tigt jetzt nahezu 30 Man », sodaß in Kürze die eintausendste
Maschine zum Versand kommt. Die Brbeits - sowie Lager,
räume sind den Bedürfnissen nicht mehr entsprechend, sodaß
dieselben eine bedeutende Vergrößerung erfahren müssen. Herr
Volk trögt sich mit dem Gedanken eine vollständig neue Fabrik
H rbaueu und mit « n neuesten Werkzeugmaschinenaus Mai¬
le», sodaß er in jeder Beziehung auf der Höhe ist und auch
weiterhin in der Lage ist mit jeder Konkurrenz Schritt zu hat.
tcn. Wir konnten am Montag konstatieren, daß Herr Voll
einen Waggon mit 15 Säemaschincn „Hüttenbcrgia" beladen,
nach Kopenhagen auf der ButzbacherStation anfgab und haben
erfahren, daß noch drei weitere Waggons auf Wunsch des Be¬
stellers in Zwischenräumen von 14 zu 14 Tagen folgen, nach¬
dem der Besteller in voriger Herbstsaison eine Probemaschine
bezogen hatte, welche zur vollsten Zufriedenheit ausf -el . Diese
fowic di« vielen weiteren Bestellungen von allen Teilen des
Im und Auslandes legen das beste Zeugnis ab für die Güte
dr Fabrikat« und wünschen wtt der Firma ein kräftiges Wei.
terblnhcn.

zrursverichr
vom 26. Februar 1914 der

Mitteldeutsche «, Creditbi, » !«
Aktienkapital ti. Reserven SH. 70 060000

gegründet 1856.
Frankfurt» Borj,.

4"/, Reichsanttih « 98 .50 ' ',
3 '/ . „    86 85 .
3' / . „ 78 05 „
3’/ » V, Preuß . Conjols 86 .50,,
3' /« „ 78 . 10 ..
4°/» Hetzen 97 .40 „
3 '/ -°,« „ 85 20 .
3V. „ 74.95 .
4V» Oesterr . Goldreute 90 .70 ,
IV , v , . Silberrenle 87 HO „
4 V, Ungar . Goldrente 84 .19 .
3 . . Kronenrcnte 83 .05 .
4 „ Portugiese » Serie I 61 .»5 _
4 . . . 111 65 .- .
3 */, % Russen D. 1905 9t .95 _
4 •   /. . . 1902 91.- .
4 */ «% Japaner 91.45 „
4V . Tüllen von 1903 86 .90 .
4 ’ /,Aüm >niftr . Türken 79 . — „
Türken !» »!« M . 168 .— ,
IV, . Vs Griechen v . 1890 50 .90 „
IV,V , Monopol -Ärcech. 52 .20 „
3»/, Buc,u-Air. Pr. ’JlnL 68.— „
37 . Sitber -Mexikaner — .
4 Mer . Irrig , Anl . 72 . - .
4 */, */» Ehlnesc » 91 .80 ,
Buderus E . -W . Act . 113 .— ,,
Schuck. Eiettt . Ges . 152 .V. .

Eschweclcr Sergio . „
Bochuiner Eußstalst u
Gel enkirch.Bcrgw.'Att.
Harpencr Bergbau „
Hambg. Amt. Pak. ,.
ptorbd. Lloqö „
Berüner Handels Slitt
Sliittflb . cireditb. Akt
Tarrnstäüt . Bank M
Deutsche Bank „
Teulsch-AsiatilcheBa »!
Diskonto Komm. Aut.
Dresdner Bant Akt.
Oest. Creditanit . Akt.
Lombarden „
Dtsch- llderlee E.B . „
Oesterr. ' !- - sbnhn,
Höa>st. .owerle „
<Lhem. uur. Albert „
Rutgcrsmerke „
Steaua Uiomana „
Phönix Bergb. ,
Griesheim Glellro » „
Bcllstoy Waldhoj „
Holzoerkohlungs- Fnd.
Uaurahüte „
Prioatdiskont .
Tendenz : behauptet.

221 .95
22B . - *
195 .— "
189 — "
144 .75 *
127 25 '
163 — "
123 .— "
12. : J . *

258 .75 "
123 — "
197 .V, "
108 ’/, "
266 .75 "

-225 "
17 >.— "
15650
«6 75 "
4M — “
200 — *
149 30  "
343 .V, ’
208 95 "
726— “
321 .75 "
164 - "

3"

Berliner Bor >e.
Berliner Handels Aut. 162.75 m
Deutsche Bank Akt. 258.75 .
Disk. Kommandit Ant. 197.25 n
Dresdner « an! litt . 157.’/, .
Pet .JntHandelsb .Akt. 2u .50 „
Rusi.Bankj. a.Hand.A. IN .'/ , .
Echanlung G. B. Akt. 140.50 „
Baltimore u. Ohio 94.— „
Canada Pacific Alt. 212.50 „
Prince HenriE. « .Alt. 161.75 „
Türkenloose M. 168.25 „

Uonooner
Atchiion Xopeta Doll. 99.—
Southern Pacifit , 96.25
Ehtcago Stock Jsl . „ 4? /,
Sicist.KaN!. u.Tez.R. . 20.75
Union Pacific . 161.62
U. S . Steel Common,, 64.*/,

Hoyenloycwerie Alt. 125 V, »
Deuts ch-Luxemb.B.BH. 148.V» ,,
Uaurahüttc Hit. Iu3 25 »
Obetichiejiei O. Akt. 91.50 ,,
Phönix Bergbau lUt. 242.V, „
ptombacheiHütte „ 164.V, »
Gelsentirchen Bergw. A. 194.50
HarpcnetBergbau 9kt. 187.*', „
AUg.Eick. Gesell Ich. 'Akt. 240.37 „
Siemens u. HaiSteAlr. 220 — ,.
Tendenz: behauptet.

Bör,e.
Amatgamated cropp. Doll. 75.'/,
Ehaitcrcd Company Lstr. 0.38
tra>lra»o Propriecary „ 2,—
Goldstetds .. 2.31
Rand Alines „ 5.'/,
De Beers Eon ôlid , 16.V,

Die
Depofttenkasse Friedberg i . K.

empfiehl: sich zur
Vermittlung aller bank massigen (»esebitfle.
An- und Verkaui von Weitpapteren an allen Börsen.
Errichtung lautender Rechnungenund provtsionstteier Scheck-Eenti.
Umwechstung von Coupons und Sotten.
Annahme von offenen und verlchloffenen Depots.
Entgegennahme verzinslicher Spar -Erning-a.

Ziehungsliste der Friedsterger Pserde-Lotteric vom25 .Febr . 1911.
(Ohue Gewähr)..'.-Rr. E .-Nr. L.-Nr. ©ytfjr L.-Nr. E -Nr. L.-Nr. E. Nr. L.-Nr. G.-Nr. L -Nr. E .-Nr. L -Nr. E .-Nr. L.-Nr. G.-Rr. L -Nr.30 10 11 3 R 2394 116 3782 170 5985 95 7171 180 8745 66 9483 40 Iu98150 14« 1178 11 2576 184 3932 60 60 3 54 7197 122 8746 146 9540 163 1100359 13, 1220 151 2700 44 3953 102 6023 74 7250 198 8776 125 9696 143 1112 :209 1379 161 2716 183 3996 160 6097 98 7264 7 8829 118 9802 131 11130273 124 1405 45 27.10 134 4163 128 6197 62 7313 93 8838 19 «812 11) 11176337 37 1475 114 2751 79 4173 70 6232 197 7358 191 8- 64 169 9822 14 11331458 50 1476 17 27:3 121 4i7Ü 177 6312 108 7378 126 8901 178 9844 !0 1138,1546 105 1548 180 2872 35 4351 117 6360 101 737) 172 8912 104 9971 185 11370666 1(13 1551 31 2893 190 4553 64 6443 88 7419 58 8915 17 100:,! 86 11433739 139 1625 42 2884 186 4680 16 6518 99 7512 36 8922 2 10199 158 115 1804 113 1653 48 3024 4 4773 81 6556 156 7514 21 8971 12 10233 3 11610817 142 17:,1 26 3047 80 5046 140 6569 136 7505 115 9101 127 10244 5 11730860 145 1707 157 3090 25 5142 33 6581 159 7773 141 9111 13 10312 69 11,37864 28 1913 193 3101 65 5158 147 6599 78 7830 76 9170 57 10442 77 11751873 51 2022 • 9 3269 32 5171 41 6647 112 8017 24 9267 22 10482 67 11826904 123 2033 61 3360 47 5220 160 6668 154 8186 85 9287 174 10527 72 11893979 84 2074 200 3367 30 5238 132 6813 43 8 .44 92 9339 68 10570 94983 55 2127 39 33i9 67 5363 100 6922 181 8285 137 9343 73 10634 195!89 135 2211 106 3422 13 5395 175 6950 187 8316 164 9352 89 10713 110103« 140 2316 173 3520 91 5419 166 6965 20 8349 34 9390 165 «,756 522317 1 3552 111 5484 167 6986 56 8400 152 9416 27 10810 1332382 194 3574 59 189 71,05 71 8551 18 9165 83 10819 3292387 138 3621 46 5572 96 7092 168 8559 15 9481 171 10811 29

G.-Rt
188
170
3

150
6

12 -1
23

107
63

182
190
176
144
49

162
82
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